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ient. 3e X 61. Mittwoch den 27. März. 1895.ſo e S e e e cuchte montanen Präſidenten und eines fortſchrittlichen bemerkte dazu, gegen die Perſönlichkeit des letzterenlen Der bevorſtehende Vicepräſidenten. Soll die Poſition des Centrums ſei nichts einzuwenden. Anders verhalte es ſich
nd Quartalswechſel nicht durch Ueberlaſſung des Präſidentenamts an das mit dem Grafen Herbert Bismarck, deſſen ganze
und d ſelbe noch weſentlich verſtärkt werden, ſo muß der Ent Vergangenheit in der Eigenſchaft eines Gehülfen
jetzt giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen ſchluß vorhanden ſein, ſie weſentlich zu chwächen, ſeines großen Vaters gegen ihn ſpreche.“ Die

ber Leſer des Merſeburger Correſpondenten, indem man das klerikale Joch abwirſt, welches in „Nowoje Wremja“ reproducirt Auslaſſungen der
mer welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an vielen Fragen ſichtbar, in anderen unſichtbar und „Birolv. Wed.“ über den Grafen, die ſehr unfreundlicha die rechtzeitige Ernenerung ihrer Be rotzdem auch vorhanden, auf unſerer geſammten lauteten, mit der kurzen redactionellen Bemerkung
e ſellang von h rtnern. Eine un r v. es h a e beſtehen, ſeitens nd a Argumente des Börſenblattes zwar wahr
wohl och er Drei Parteien dem Klerikalismus fortan jedes und richtig wären, doch kämpfte daſſelbe gegenan liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des Zugeſtändniß zu verweigern und die Regierung nur Windmühlen, da die curſtrenden Gerüchte per die

e Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die unter der Vorausſetzung gleichen Verhaltens zu Ernennung des Grafen Herbert Bismarck zum
den, kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt unterſtützen.“ Das läßt ſich hören aber daß die deutſchen Botſchafter in Petersburg vorläuftg wenigſtens
nicht und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk. konſervative Partei geſonnen ſei, zu einer ſolchen jeder Begründung entbehrten. Und wirklich hat
ent 7 ber d Politik die Hand zu bieten, iſt vorläufig nicht gerade man ſich an der Newa ganz überflüſſtger Weiſen S e e n en vo ber wahrſcheinlich. Die „Köln. Ztg.“ erklärt die Auf beunruhigt. Die gut bismarckiſche Münch. Allg.

den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen löſung des Reichstags wegen eines Beſchluſſes, der Ztg.“ ſchreibt, es liege nicht allzufern, an die Näher geehrten Abonnenten liefern wir den Corre eine interne Angelegenheit des Hauſes betrifft, für des 1. April und an die Abſicht einer Freundlichtett

und ſpondenten durch die Herumträger oder unſere „eine politiſche Unklugheit, die ſchlechterdings nicht gegen das Haus Bismarck zu denken aber die
en Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung überboten werden könnte. Die „Poſt“ benutzt die Gründe, welche dem Grafen Herbert Bismarck den
a zu J bet 1 Mk. und Gelegenheit zu einem Vorſtoß gegen das Allgemeine Eintritt in die diplomatiſche Carriere früher unzu a ekannten Preiſen e Mk. un Wahlrecht, der allein ſchon beweiſt, daß dieſe Poli thunlich (h erſcheinen ließen, beſtehen bekanntlich
S I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung tiker an die Chancen einer Neuwahl nicht glauben heute wenigſtens zum Theil noch fort und laſſen

nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht Die Erkenntniß von der Verderblichkeit des ſich in Wirklichkeit nicht ſo leicht entfernen, wie
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit allgemeinen Wahlrechts ſei noch micht ſo dies auf dem Papier gewiſſer Zeitungen geſchiehtje ergebenſt ein und bemerken daß ſämmtliche weit vorgedrungen, um mit Sicherheit darauf rechnen Das iſt auch unſere Meinung Gleichwohl iſt die

ch ſerliche P d t S o zu können, mit dem Reichstage, der den Beſchluß Antipathie der ruſſiſchen Preſſe gegen den Grafenl katſer iche Poftanſtalten un Poft voten, ſowie hom 23. März gefaßt hat, auch die „Wurzel eine bemerkenswerthe Erſcheinung.
r unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent des Uebels“ beſeitigen zu können. Die „Wurzel

gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind. des Uebels“ iſt alſo das allgemeine Wahlreche! tiſche Ueherkg
Hochachtungsvoll Darnach gewinnt es den Anſchein, als ob das Politiſche Ueberſicht.

e neue konſervativ nationalliberale Kartell nur in der Spanterr. Das neue ſpaniſche KabineDie Expedition u. Redackion Furcht a einer m des Reichatags, d. v t ſich am Sonnabend Nachmittag conſtitutrt.
es 2 ß vor der Rechenſchaſtslegung vor den Wählern einig ſei. Es iſt in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: Vorſitze des Werſeburger Correſpondenten. r e a atte ehe Hetheg en Tun
a Auflöſang des Reichstags u rn Ftſemer Pargang e e e neuſlöſung es Rei ſag Die freiſtnnige Preſſe hat wieder einmal geſündigt. Arbeiten Boſch, Colonten Caſtellanos. Ferraz ſt

u Das Telegramm, in welchem der Kaiſer dem Als die Abberufung des Generals v. Werder aus zum Unterſecrekär des Auswärtigen ernannt worden,
t Fürſten Bismarck gegenüber ſeiner Entrüſtung über Petersburg bekannt geworden, wurde ſofort in Deutſche Ramiro zum Präfekten, Renalver zum Bürgermeiſter
T. den Beſchluß des Reichstags vom letzten Sonnabend land wie auch im Auslande die Vermuthung laut, von Madrid Canovgs del Caſtillo hatte im Laufe

Ausdruck giebt, wird überall den Eindruck hervor daß die Abſicht beſtehe, den Fürſten Bismarck zu des Sonnabend Vormittags verſchiedene politiſche
n gerufen haben, daß die Auflöſung des Reichstags ſeinem 80. Geburtstage mit ver Ernennung des Perſönlichkeiten empfangen, um die endgiltige Kabinets
hen unmittelbar bevorſtehe. Denn ein Reichstag, deſſen Grafen H erbert Bis marck zum Botſchafter am bildung herbeizuführenn Das Miniſterium leiſtete
thr Beſchlüſſe in vollſtem Gegenſatz zu den Gefühlen ruſſiſchen Hofe in ähnlicher ſe zu überraſchen, Sonnabend Abend den Eid und wird ſich am
lich aller deutſchen Fürſten und ihrer Völker ſtehen, ann i das eben durch die Srnennung des Hrafen Dienſtag den Kammern vorſtellen Es heißt, wenn
alle doch ſo mußte man ſich ſagen T nicht länger Wilhelm Bismarck Zum Oberpräſidenten in Königs die Kammern die Budgetbewilligung verweigern,
ſuch geduldet werden. Die Auflöſung des Reichstags berg geſchehen. Nicht das war das überraſchende, werde zu deren Auflöſung geſchritten werden die
h würde, falls das zutreffend iſt, im Handumbrehen ſondern das ſeltſame Echo, welches dieſes Gerücht Mehrheit ſoll gewillt ſein, das Budget, jedoch kein

einen, allen nationalen Anſprüchen genug thuenden in Petersburg verurſachte. Die Sünde der frei politiſches Geſetz zu bewilligen, die Republikaner uns

en, g n g ſachte. ſetz z gen, die Republikaner undd Reichstag ſchaffen. Dieſe Schluß folgerung ſcheint ſinnigen Preſſe beſtand nun darin, daß ſte die ihr Carliſten wollen hingegen die Bewilligung bekämpfen.
ein indeſſen nicht zutreffen „Berl. N. Vachr.“ aus Petersburg zugehenden Meldungen über die Südamertka. Aus Peru kommt die Meldung,
und die ſchon am Morgen des 23. d. M. eine Auf Aufnahme, welche die Candidatur des Grafen Herbert daß Manuel Candamo proviſoriſch die Präſident
on löſung des Reichstags befürworteten, ſind mit Bismarck in Petersburg gefunden, zum Abdruck ge ſchaft übernommen hat. Der frühere Präſident
n dem Telegramm des Kaiſers an den Fürſten bracht hat. Der „Voſſ. Ztg. wurde von dort Caceres hat ſich nach Panama eingeſchifft, die Be
ch en u a r en m „daß telegraphirt: „So groß das Bedauern über die völkerung einpfing den Führer der demokratiſchen
und er Beſchluß nicht unmittelbar, Zug um Zug, Abberufung des Botſchafters v. Werder iſt, ebenſo Oppoſition gegen das Regiment Caceres, Pierola,
len mit der Auflöſungsbotſchaft beantwortet iſt“. Man unangenehm berührt ſeine angebliche Erſetzung durch mit Willkommensrufen; man nimmt an d die

muß alſo annehmen, daß das Telegramm an den den Grafen Herbert Bismarck deſſen Ziel ſchwerlich Wahlen günſtig für Pierola ausfallen
Fürſten Bismarck thatſächlich eine Zurückweiſung die Feſtlegung der Beziehungen der Nachbarreiche Oſtaſtatiſcher Hetegsſchauplatz. Die japa
e Beſtrebungen enthält, welche die Auflöſung ei.“ Aehnliche Meldungen geben den „Hamb. niſchechineſiſchengriedensverhandkungen
es Reichstags verlangten Natürlich hätte auch die Nachr.“ Anlaß, zu ſchreiben: „Die deutſche frei drohen ſich gang zu zerſchla Friedenswerngten. j die Nach aß, zu ein deutſch 5 gen. Das Friedenswerkn Kreuzztg. gegen die Auflöſung nichts einzuwenden, ſinmge Preſſe überbietet ſich auch bei dieſer Ge iſt durch die That eines japaniſchen e arg

die vorausgeſetzt freilich, daß die Regierung ihre Ablehnung legenheit in Kundgebungen ihres traditionellen Uebel geſtört worden. Als der chineſiſche Bevollmächtigte
um des Antrags Kanis zurücknehme, denn ſo lange das wollens gegen Alles, was den Namen Bismarck Lihungtſchang am Sonntag von der Conferenz
r nicht geſchieht, wo ſollte da die Fühlung mit der trägt.“ Jemandem, der nur deutſche Zeitungen mit den japaniſchen Bevollmächtigten nach ſeiner
r Volksſeele gewonnen werden können, ohne die lieſt, kann man derlei vielleicht einreden. Aber die Wohnung zurückkehrte, ſchoß ein junger Japaner
eit- i er Schritt hoffnungslos verwegen Petersburger Berichte micht nur in der deutſchen, mit einer Piſtole auf ihn und verwundete ihn am
on wäre? Offenbar alſo liegt den Agrariern die ſondern auch in der öſterreichiſchen, franzöſiſchen und Geſicht. Der betreffende Japaner wurde unter

Vertheuerung des Brotes mehr am Herzen als die engliſchen Preſſe ſchlagen faſt alle denſelben Ton großer Erregung der Bevölkerung verhaftet. Weitere
BismarckFeier. Freikonſervative und nationalliberale an, ſo daß nur zwei Möglichkeiten denkbar ſind. Meldungen beſagen, daß der Japaner, welcher den

e Blätter, wie „Schleſ. Zig. „Poſt“, „Köln. Ztg.“ Entweder ſind die Petersburger Berichterſtatter aller Angriff auf Lihungtſchang machte, Koyama Roku
und „Nat.Ztg.“ proteſtiren mit Entſchiedenheit gegen dieſer Zeitungen deutſchfreiſtnnig oder in Petersburg noſuki heißt und 21 Jahre alt iſt. Von ſeinem

4 den Gedanken einer Auflöſung des Reichstags. herrſcht in der That eine dem Grafen Herbert wenig Vorleben weiß man nichts. Der Schuß hat die
Die „Nat. Ztg.“ läßt ſich ſogar alſo vernehmen: günſtige Stimmung. Dafür ſpricht denn auch die Wange getroſfen, die Verwundung wird jedoch
„Wenn die Nationalliberalen und die beiden konſer Haltung der ruſſiſchen Preſſe ſelbſt. Es genügt, nicht für bedeutend gehalten. Der Premierminiſter
vativen Fraktionen die Angelegenheit vis zum Rück einige Stimmen wiederzugeben. Gleichzeitig mit dem telegraphirte nach Hiroſhima um Entſendung von

in, tritt der Herren v. Levetzow und Bürklin Bekanntwerden der Abberufung Werders wurden Dr. Sato, dem Leibarzte des Katſers Die Miniſter
ue trieben, ſo müſſen ſie vorbereitet ſein, dadurch noch als präſumtive Nachfolger Graf Herbert Bismarck und die höchſten Beamten ſprachen in der Wohnung

etwas anderes zu bewirken als die Wahl eines ultra und Graf v. Alvensleben genannt. Die „Pet. Wed.“ Lihungtſchang's vor. Von Polizei und Militär



ſind Vorkehrungen gegen Wiederholung
ſolchen Angriffs getroffen.

eines
Die Regierung hat

Lihungtſchang ihr tiefes Bedauern über die fanatiſche
That ausgedrückt, der Kaiſer und die Kaiſerin
von Japan ließen durch einen beſonderen Abgeſandten
Sihungtſchang ihre Theilnahme und ihren Abſchen
vor der Frevelthat ausſprechen. Im japarttſche
Parlament wurden Reſolutionen eingebracht, i
denen tiefes Bedauern über das Attentat

gegenLihungtſchang ansgeſprochen wird. Vom Krie g
ſchauplatz in der Mandſchurei wird gemeldet,
daß fich die Chineſen auf Kintſchon in Nordchina
zurückgezögen haben. Die militäriſchen Operativnen
werden durch Schneeſtürme verhindert. t
ſchen Schiffe haben die Jnſel Taohoga ſüdweſtlich

r c 5 S h d 3von Kintſchon genommen. Der Vorſtoß der Seit jener Zeit galt er als Vertrauensmann ves
Japaner gegen die Jnſel Formoſaiſt, entgegen
früheren Nachrichten doch erfolgreich geweſen. Das
Blatt „Jiji“ meldet Die Japaner beſetzten die
FiſcherJuſel, die weſtliche Jnſel der Pescadores, am
21. d. M. Zuerſt landeten
folgten die Truppen Wid

die Matroſen, dann
erſtand wurde nicht ge

keiſtet. Offizielle Berichte über die Beſetzung liegen
ch nicht vor. Die Engländer ſcheinen übrigens
gewillt zu ſein, gegen die Beſetzung Formoſas durch
Japan Einſpruch zu erheben. Aus Schanghatne zwird der „Times“ unter dem 23. März ele
graphirt: Nach der Anſicht von MarineSach
verſtändigen würde die Beſetzung Formoſas durch
eine kriegſühreude Macht den Jntereſſen Groß
britanniens widerſprechen, da

vrse

Deutſchland
„28. März.Berlin Das Kaiſerpa gar unter

Die japani

nahm geſtern Vormittag den gewohnten Spazier
gang. Nach der Rückkehr in das Schloß hörte
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Geh.
Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus
und daran anſchlieend die MarineVorträge. Zur
Frühſtückstafel hatten die großherzoglick badiſchenV 89Heerrſchaften, ſowie der

halten.
Am Sonnabend Nachmittag und Sonntag Vor
mittag hat der Kaiſer den Vortrag des Reichs
kanzlers Fürſten Hohenlohe im Reichskanzlerpalats

entgegengenommen. Prinz Joachim iſt
erfreulicher Weiſe jetzt außer Gefahr, wenn auch
noch die größte Schonung nach der überſtandenen
ſchweren Krankheit geboten erſcheint.
offizielle Bulletin lautet:

Das letzte

gleichmäßig fortſchreitende geweſen.

Der Zaifer) hat für ſeinen heutigen Be
ſuch in Friedrichsruh mehrere Schwadronen
des Halderſtädtiſchen Küraſſter- Regiments mit dem
Oberſt und ſämmtlichen Stabsoffizieren nach Fried
richsruh beordert. Dieſelben werden auf einem
Wieſenplatz am Park ganz in der Nähe des Schloſſes
Paradeaufſtellung nehmen. Der Kaiſer wird vor
ausſichtlich ſelbſt dein Chef des Regiments die
Truppen vorführen. Fürſt Bismarck wird bei dieſer
Gelegenheit den Küraß anlegen, den ihm der Monarch
im vergangenen Jahre verehrt hat, und man nimmt
an, daß der achtzigjährige Regimentschef bei der
Parade ſelbſt zu Pferde ſein wird. Außer den
Halberſtädter Küraſſieren treffen in Friedrichsruh
eine Schwadron des 15. Huſaren Regiments aus
Wandsbeck, 1 Batterie Artillerie und 1 Compagnie
des hanſeatiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 76 mit
der Bataillonsfahne aus Hamburg ein. Die An
kunft des Kaiſers dürfte mittags gegen 12 Uhr
erfolgen, die Abfahrt abends 6 Uhr. Nach der
Ankunft findet eine größere Frühſtückstafel ſtatt.
Später werden, wenn das Wetter es nur einiger
maßen erlaubt, der Kaiſer und Fürſt Bismarck eine
Spazierfahrt durch den Sachſenwald unternehmen.

(Die „Nordd. Allgem. Ztg.“) meldet in
Sperrdruck, der Kaiſer hat ſowohl Sonnabend
Nachmittag wie Sonntag früh den Vortrag des
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe entgegen
genommen. Die Vermuthung liegt nahe, daß die
Vorträge ſich auf die durch den Beſchluß des
Reichstags geſchaffene Lage bezogen haben. Jeden
falls iſt eine Auflöſung des Reichstags wegen dieſes
Beſchluſſes nicht in Ausſicht genommen.

Das Staatsminiſterium) trat geſtern
Nachmittag zuſammen, um den Wortlaut einer
Slückwunſchadrefſe an den Fürſten Bismarck feſt
zuſtellen.

(Zum Botſchafterwechſel) Die Er-
nennung des bisherigen Geſandten in Müncher
Freiherrn von Thielmann
ſchafter in Waſhi iſt n

ich beſt
zaſhingtonng

„Die Beſſerung in dem
Befinden des Prinzen Jvachim iſt auch geſtern eine

zum deutſchen Bote

commiſfſton hart

SaurmaJeltſch, Botſchafter in Konſtantinopel
wird.

GOrbdensverleihung.) Dem
meiſter Grafen Lehndorff hat. der
Schwarzen Adklerorden verliehen.

e

e

8 neinem Hirnſchlage getroffen, hoffnu
gelegen hatte. Der Verſtorbene, welcher

erreicht hat, iſt im Ja
n der größeren Oeffentlie

daß es ihm, dem Ka
en Königs Ludwig II.,o

Neu Schwanſtein nach Berg zu br

Prinzregenten. Er wurde Polizeidirector in München
und nach dem Rücktritt des Miniſterpräſidenten
v. Lutz am 31. Mai 1890 Kultusminiſter.
Die Abverufung des deutſchen Bot

ſchafters General v. Werder) in Petersbur
iſt eine dunkle Geſchichte. Man erzählt ſich
politiſchen Kreiſen in Berlin, daß der neue r
Botſchafter für Berlin dem e i
genehm ſei und daß dieſe 3
fürwortet worden ſei mit ei e
Petersburg ſehr beliebten Generals v.
Wir können kaum annehmen, daß es ſich
halten es aber für nothwendig,

nach der „Frankf. Ztg.“ die ſcharfe Begründun g
zum guten Theil vom K r ſelbſt her. Sie
war zuerſt bede i ßt, erſchien infolge
deſſen dem und er hat wenige

einen

die

eine
Erklärung ab; ſie nah nicht an der Ab
Fttumungſtimmung Theil. Es anderen

Se e Stantso und di t den SiMitglieder des Staatsraths und die zu den Si
beſonders eingeladenen H
Befugniſſe wie die

tragAntrag Braf

t i

Herren, die genau dieſelben
Mitglieder h Gegen den

nitz ſollen ſich nach dem Berl.
Staatsrarh ſogar die Herren von

Maltzahn, ja ſogar Graf
zſchler erklärt haben. In der vom

Tabl

worker des Antrag funden.
um An anitz) Auch offiziös

wird de Ankrag Kanitz imStaotsr allen gegen 4 Stimmen abgelehnttie

worden iſt; der Vorſchlag des Herrn v. Minnigerobe,
durch Verhandlungen mit den hauptſächlichſten Ver
tragsſtaaten eine Verſtändigung über nicht näher be
zeichnete Maßnahmen behufs Hebung der Getreidepreiſe
auf Grundlage der beſtehenden Handelsverträge herbei
zuführen, wurde mit 27 gegen 16 Stimmen abge
lehnt. Auch dieſer vermittelnde Vorſchlag ging alſo
von der Vorausſetzung aus, daß der Antrag Kanitz

Debatte, noch an den Abſtimmungen theilnahmen,
wohl aber die zu der Sitzung beſonders einge
ladenen Herren, die nicht ſtändige Mitglieder des
Staatsraths ſind. Die „Kreuzztge“ ſchreibt
In dem Beſchluß des Staatsraths gegen

das Jutereſſe des Großkapitals und des Verkehrs
als ſolchem wieder einmal über das der ſchaffender

wiſſen wird, wo aus, wo ein“.
Noth auf dem

der Steuern nächſtens auf
Schwierigkeiten ſtoßen muß und wird“. Endlich:
„Wenn die ſchweren Kataſtrophen kommen,
die unſeres Erachtens nicht mehr vermieden
werden können, wird die Erinnerung an den
21. März 1895 (Ablehnung des Antrags Kanitz)
ſo manchem vielleicht ſchwer auf die Seele fallen,
der an dieſem Tage
Herzen abgegeben“.

e GBur Bismarckfeier.) Ein intereſſantes
Geſtändniß enthält eine Münchener Mittheilung
der „Allg. Ztg.“. Sie theilt mit, daß wohl in
en Mittelſchulen, nicht aber in den Elementar
(Bolks)ſchulen in Bayern am 1. Aprit eine interne
Bismarckfeier ſtattfinden werde. Begründung
wird bemerkt: „Es giebt Lant in Bayern,

t fehlt, von
rechende Bis

tunwaltung

tzungen

mit den beſtehenden Verträgen unvereinbar ſeil Be
merkenswerth iſt noch, daß die Miniſter weder an der

den Antrag Kanitz „ſpiegelt ſich der Sieg, den

Arbeit davon getragen hat, die bald nicht mehr
Und ferner „Die

flachen Lande iſt ſo handgreiflich,
ſie wächſt ſo unheimlich raſch, daß die Einziehung

unüberwindliche

ſeine Stimme mit leichtem

Alſo ganze

andhof
Kaiſer den

Der bayeriſche Kultusminiſter Dr.
von Müller) iſt Sonntag Nachmittag in München
geſtorben, nachdem er ſeit einigen Tagen, von

los darnjeder

Das

h

h

h

h

h

h

n

e
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See

r

zügen, gedachte.
gegebenenfalls Ruhm und Ehre holen.

den preußiſchen katholiſchen Landestheilen würde es
wit der Bismarckfeter genau ſo ſtehen, wie in
Bayern, wenn nach den Vorſchlägen der ex Zedlitz

katholiſchen Klerus die Herrſchaft über die
chule eingeräumt worden wäre!

er wahre Sinn desBauern.) Die „Kreuzztg.“ bringt in einer ihrer
letzten Nummern ein Gedicht, welches, wie ſie
ſchreibt, ein thüringer Bauer gedichtet hat und

elches auf einer Verſammlung in Kochberg ge
gen iſt. Sie erklärt dabei, daß das Gedicht den

wahren Sinn des deutſchen Bauern kennzeichnet.
Das ſchöne und bedeutungsvolle Gedicht lantet:

„Halt feſt am Pflug, wenn auch die Zeiten ſtürmen,
Wenn ſaurer Schweiß dir kaum dein Brot erbringt,
Wenn ſich der Ungunſt graue Wolken thürmen
Und Blitz auf Blitz auf deine Saaten
Halt feſt! Kopf hoch! wenn auch manch Hoffen

bricht, Der treue tiicht! Halt feſt am Pflag, du kannſt dich nimmer

e

Derdem

deutſchen

chtlich Than mag ſich

Volk nicht ſatt, Hat
fluges treues Walten ſtatt. Halt feſt
wenn ſich mit heiſere Bekllen, Der

Schlangenhaupt dir naht; Zum
en und Altarzerſchellen Kein Bauer
zu ſolcher Fluchesthat. Bei ihm verfängt

ſchmeichleriſcher Lug, „Kein 8 zkunftsſtagar!“
Der bleibt ihm frecher Trug! Halt feſt am Pflag;
goldtren für Kron' as und Altar, Wenn auch das

ſchwankt und kracht. Fleiß,
ſammelſt

die Bahn dir frei.“ Dies Gedicht
offenbar auf

deutſch
höhung der Getreidepreiſe.
denkt an ſolche Hilfe nicht, er verläßt ſich auf ſich
ſelbſt und ſeine
Staatshilfe;
bedächtiger Fortſchritt ſollen helfen. Die Einſicht

deutſchen Bauern entſpricht, iſt ſehr erfreulich.

erſten
bayeriſchen Feld- Artillerie Regiments)
würde in München am Mittwoch, dem Jahrestage
des Eintritts des Prinzregenten Luitpold in das

im Kafſernenhofe enthüllt
Nach der Feſtrede

des Regimentskommandeunrs v. Keller toaſtete der
Prinzregent auf ſein tapferes Regiment, indem er
ſeiner 60 jährigen Zugehörigkeit zu demſelben ſowie
der Thaten des Regiments, beſonders in den Feld

Auch in Zukunft werde ſich daſſelbe

(Der ſozialdemokratiſche Zukunfts-
ſta at.) Bekanntlich iſt weder Herr Bebel noch
auch Herr Liebknecht im Stande geweſen, das
Geheimniß des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtgates
den neugierigen Blicken der Welt zu entſchleiern,
ſo ſehr man ſich auch in der vorigen Reichstags
ſeſſion während der bekannten mehrtägigen Debatte
wieder dazu gedrängt hatte. Um ſo werthvoller
iſt es unter dieſen Umſtänden, daß mehrere „Ge
noſſen“ in Augsburg dies große Problem gelöſt
haben. Dieſe hiſtoriſche That wurde gelegentlich in
einer in Augsburg veranſtalteten Märzfeier voll
bracht, über die der „Augsburger Courier“ Folgendes
meldet

„Jm ferneren Verlaufe ſtellte ein Mitglied
die Frage, ob im ſozialiſtiſchen Staate die Arbeit
mit Ausnahme der Erfindungen und der journa
liſtiſchen Thätigkeit verſchiedenartig entlohnt werden
würde. An der Beantwortung betheiligten ſich
mehrere Genoſſen und vertraten alle den voll
ſtändig richtigen Standpunkt, daß ein Unterſchied
in der Entlohnung oder richtiger im Werth der
Arbeit nicht eintreten könne, da ſonſt unſere
heutige Forderung die Gleichteit der Menſchen,
eine leere Phraſe ſei. Die Verſammlung ſtimmte
einmüthig dieſer Anſchauung bei.

Eine Kritik dieſes Syſtems der abſoluten Gleich-
werthigkeit aller menſchlicher Thätigkeit würde die
grandioſe Schönheit dieſes erhabenen Weltbeglückungs
gedankens nur ſtören können.
ne e r

Bergeßſeh s e
5 In der Komödie des Lebenskenſplitter.)
ft eine Couliſſenwand. Sobald Du Dich

t iſt ſeines Glückes
länger man ſie

eine ſolche durch eine Schulfeier in den von den
Aemeindeverwaltungen erhaltenen Volksſchulen den

Städten gewiſſermaßen aufgedrängt würde. Jn
grtf
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auf e e hen u. Arbeit
iſt Kein Kunſtſtück.Offerire hiermit Demeonkletder-

Stoe, Merrenmamzuugstoſte in zeit
gemäſßzemn und begehrten Genre, große

Sonnabend den 39. 3. M. kreffe
mit hochtragenden,
milchenden Kühen guit den Kälbern,

l e u ein.
ſowie nen

Auswahl in Leinen nud Baum
v äArtfertignung von Wamnen Co-
gtnnnes, Hergen- und Knaben
Amziigen nach Mag mit paſſendem
eleganten Sitz, ſowie aller Wäsche-
ar tük el bei ſireng reelker Bedienung zu

billigſten Preiſen.
A. SGlünntlnegerr,

Kartr Nr. 19.
apso G

e

2 59 re 7 a e
a Flekss er s An uvon 12 Pf. an

Auch empfehle ich mich zum
Ankleben der Jaugeter ſowie W

zum Aufpolſtern von Sophas, Maraten und Stühlen in nd außer dem

Carl LAmgaet,
Pentnerrlktsthor 2.

2

9

5

e

du gr. h

v e Gſämmkliche
fertig.

nicht nachklebend.

wie h Krreue gar
Wagen, Geräthen 2e.

Wege
für

e eBerusteigétagtarben

e ear aber
Hrogen, Lacke, Farben und Firnißhe

empfiehlt eHel und Waſſer ſar cben,
trocken oder mit beſtgekochtem Leinölfirniß verrieben, zunt fofor

u e rn e
n präparirt, zum Anſtrich von landwirthſche aftlichen Maſchinen,

Mann rn e garantirt rein, gut trocknend.
d S gusönele, Bigenae v i Bee h er e

An verkauft eWe gez. Werlig, und Be harre ppeia, Werliet, von

S

S
S

FRenöä an e c c e n We ſtreichfertig, ſchnell und hart trocknend S

O
8
S

h t dlnag

gen Anſtrich

wort e. e e ehe er

Sptritas- lag zigen

e don 4 Maler Exterabeee
e.

Zürkopp's weltberützente

an a M h mee h
ſowie Anker er feinſte 95 er Modelle,
halte großes

o W WLager unter reeller Garantie vere gen Ab.

S e w.c Wegen a
n e ikaeg e

San e
al äe her n r e und en e

U e

VortragS a wen e

e
e gerBillige Fabrieat e führe ight.

Ich ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,

wir e Nähmaſchinen.
Für billige Reparster wird beſtens geſorgt.

G. e Stufenſtr. 4.
e

S

Beste SAnstriohfarhe
für fusshöden

I. Fritzes
ogerostein Oel-Lackfarhe

S
aus reinem Bernstein fahrieirt

a u n
a

e a e

Asobste Berungeggohaft,

eng
h Zunge Veadtn Näbns

zeichnen ſich beſonders aus
hervorragende Nähe kraft, Leichtverdanlih
Fördernug einer geſunden Biltttb e ldung uns e

Ha getan. Oers s in und PfundDoſe29 Ohwgobachke Nr. 12 e Nr.
Begnſchüre über vationelle ErKuape We rk, Cacao- und Chocots

e Waare

ichen Geſchmack

e en tt pro Pfund,

M pro Pfundrung gratis.
r

Kein Spirituslack
S Troeknet in 6--8 Stunden deckt
S besser als Oelfarbe und steht so

blank wie Lack; äbertriftt an e
S Haltbarkeit und Kleganzg jeden
bisher bekannten Anstrieh,
Die Lackfarbe wird streichfertig Si geliefert. und Kann von Jeder

mann selbst gestrichen werden.
ee ee à t Pfund Mk. d

dAllein Verkauf
nur bei

n HeerDro gen und Farben handle g,
G Rurgetrasse, 16.

e Muſterkarten gratis. e
en eingetroffen.

Gute Herrenftiefelesten Mk. 5,
R. Schumm eg. Seitenbentel 2.

verginkten Drahtgeflechten,
Stachelzaundraht,

Jauchepumpen, Jauchevertheilern,
Janucheſchöpfern 2c. 2e.

zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen BeAchtung
Ab. Bohrmann's Nachf.,

Gotthardtsſtraße 8.

h d Handlung.
Friſch anf Eis

e er n. Kieler-Vncliuge e, Sthet Uſiſche, Aale, Runderr,

Empfehle mein großes Lager in S

haben abzugeben gesfzeelertämn Se m,
veutſche
n

1893 ero.
Maeroker, HalleR

Pa. Ta e
Honigà Pfv. 20 Pf.
garantirt reine Zuckerlöſung, dem engliſchen
Syrup an Süßkraft weit überlegen, aus der
Zuckerrafſinerie von Fritz Mehrere Sohrrt,
Tongermünde, empfiehlt

Mich ichGotthasdtsſtraßze 39.

S

Selis Smmiſch Heuhſch
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe
ſchnell und ſicher zu bertilgen. Unſchäblich für
Menſchen und Hausthiere. Zu haben in Packeten

50 Pf. und 5 1 Mk. in der Drogerie War
erg en Merſeburg.

cS Schöunberger's on igrei

empfiehlt als Neuheitc n r8 ringe n G
a e n Sd Wer
Husten Habh,

Jersoheſmr ober Relsor iſt, gebranche nur
die Anhbertrogenan einzige alener

ren
5 en

Sprotten, La hsheringe
empftehlt t

Büchlinge

aGuanoſreutaſten,
verzigkte und lackirie, einpfiehlt en

x WB. o dGottharbtsürape 18.
S wande e a u Kann sein EinkommenJeder man l a W an ak

We an FReamrha jähr-
lich durch Annahme uoserer Agentur erhöhen.
Senden Sie Adreee K. e A. M

W. s 4309Merſechtſchule „2139.e er genltene
General Versa mutet

Bonnerseg den 28. März er.
Gbends Annkt 8 Uhe,

„Alte Poſt“, Breuenr. 18.
Nöthige Beſprechung über den Co

Beförderung und Einführung von 20
meiſterinnen und Fechtmeiſterit.

Je der werden erſuret
reich zu erſcheinen.
Gäſte willkomme

recht Fahl-

LeMorgen Donners

beim Fechtmeiſter Tee Gaſthof

t. Künt n

z tefe 5

hr Frühjahrsausſagt
empfehle mein Lager der couxanteſten
Gonmeg- „Biamen- Gras u.
andwirtgehgel. Saamen

unter Zuſicherung reellſter Bedienung.

an Meaelkawelt,
Gotthardtsſtraße 42.

brach prünttet S

Anerkannt e eher n u.
in billiger KaffeeIhn hotkon, Bonnderen ihrer Rejestet

der Kaiser e. Köstgin Friedrich
Erst und grözete Dann

Kaſſeebrennerei i Bonb.
Preiſe89, 83, 80, 95 und 400 Pf

per Pfd Packet
Zu haben in Merſelhnrg bei
W e et gh arenn,i Wenra s esa et ha Seeen. We ar ans
War ernannt

W r e Aen en S Sear et es S We
findet im Saale der guten Quelle eine

r

ſtatt.
Einziger Punkt der Täesgrdunng:

Feſtſtellung des Beitrags für von Mitgliedern
gekaufte Schweine

Um zahlreichen Beſuch bittet
der Vorſtand

eankane,Otskranſeataſe der Schneider.

v r anGeneral Verſammlung
Wanne Gesa A. Agrrit erS mnels G leim Reathskeller hierſelbſt

Tages-Ordnung:
Be ſchlußfafſung über die Abnahme der

Jahres Rechnung pro 1894
2) u nan über die Auflöſt n der Kaſſe

Merxſeburg, den 25. März 189Des Vorkant.
Pechmann, t. Vorſitzender.

un Dowe,
erh.Zur Nachmittags Vorſtellung Se hier

ter e er S
SBl.

Sreitag den 29. März 1895,
e e 8 Ahr,
v nAb nements- Goncoert,

ausgeführt vom rennt des Thür.Huſaren e gients Nr. 12 unter Leitung
ſeines Stabstropeters Herrn W. Stutzer.

Billets im Vorverkauf e 80 Pf. bei den
Herren Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hof ſſtraße, Hriter. ahnte gang Eigarren
Handlung, kleine Ritterſtr. G. Hener vormals
A. Wieſe), Ei igarrenhandkung, n gtras und
E. Woiſſ. Kaufmann, RoßmarktEntree an der Kaſſe 40 Pf.

el Bestaurant
Heute Mittwoch Abend

al ehen.er's Reſtauration
Morgen Donnerstag

n n
Kineg fegte get veicher DuWinen kräftiges Vorſhen hat de
Feilenhauerei gründl ch zu lernen ſucht

zu Oſßern
Ae Vurgr e M. A. Sehraztcit, Seilenhanermfer.



„kn cletail.

rſe burgm r S Spezialſtat: Damen-Klefderstoße Meigen-, Bett- u. Banmwaollen-

Waaren Aussteuer- Artikel Tepplehe Gardinen Möhbelstofts Fertige Wäsohe
S Tricotagen und Wollwaaren.Spezialabtheilung für fertige Herren und Knaben(Garderobe, Maaßanfertigung

und Tuch- Handlung.

e Sämmtliche Neuheiten der Saiſon ſind in ſehr reicher Auswahl eingetroffen und liegen zu gusser-
e ordentlioh billigen durohiweg, ermässigten Preisen zum Verkauf aus.
e Ferner hatte ich auf meinen perſönlichen Einkaufsreiſen Gelegenheit in den erſten Fabriken außer
I gewöhnlich preiswerthe Gelegenheitspoſten zu erwerben, welche weſentlich unter dem Werihe zum Verkauf

e ſ9 F. B.
e SrOSSe roten erprobt waschechter isasser Beft-

atte v. Macdanpolomes, das Meter 30 u. 35 Pf,
r r oe roten schwerer ar ss, das Meter 27 Pf,
r re roten schwerer leere cherW das Meter 230 Pf.,re sten gewebter ennennanele (ernden-

et das Meter 2 Pf.,r r on en wwolleme Waren aleterstoe nSt ne gennezstert, das Meter 46 Pf.,
So tn an nhnte, Beackketts, Capes hrin a Ang an letztere das Stück von S Pf. an u. ſ. w.

S Verkauf zu ſt aher iedrigfen reiſe am Plate.

ur guten Quelle Fg I Weimw.,Zur s Sendung Aal x G friſch o M Er er Gr G e o
eingekocht, empfiehlt F. Beyer heute in der Kaiſerhalle.I. S 9 I n Aer ſeburg, Roßmarkt 5. Ein junges anſt. Mädchen, 14—15 JahreG 9 6 G Bär bereit sort für ſeidne Kleider, Tücher e. alt, als Auftwartung velehtheute in der Kaiſerhalle. Wärberes für Her ugardergbe, wollene Kleider, Möbelſtoffe, Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

2 Ei s liches Mädche i alsEin guter Rocharbeiter Gardinen er. ſerrge eekann durch mich nachgewieſen werden. Se S al iel Fresseres, Steinſtraße 10, 2 C reppen.
A. Keintte, Meuſchauer Straße 1. e en Wär bereit.Ginen tüchtigen Schuhmachergefellen e asck- Anstalt re

re e e de uuinelh r Datens e Herrengarderobe jeder Art. S
Sr. Breiteſtraßze 5. M äsehereiſ Meimr., PoweEinen Lehrling für Tülle d e e zen, Spitzen c. in der de gr

ſucht zu Oſtern
Albert Pagenhardt, Schuhmachermſtr.,

Oberburgſtraße Nr. 2.

Cin j. Mädchen vom Lande
ſucht Stellung für Alles ſofort oder ſpäter.

unſerer modernen WohnungenOfferten unter R. 49 in der Exped. d. ſle zS Kaiſer Wilhelms Ha E. Ancht ſich qm unangenehmſten fühlbar bei
Tücht. Landmäd r Mittwoch den 27. März, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, irgend welcher Aenderung oder Ausbeſſerung

Haxle a gr. Brauhanstr. 29. Gaß ſpiel des Schneidermeiſters auch nur eines Zimmers. Muß man ein
v Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem AnſtrichEin Tiſchlergeſelle, e l G ü R I G veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit, die

guter Möbel Arbeiter, findet Beſchäftigung bei aus Mannheim als Kuumstsehüätze, ſowie mit ſeinem ſelbſt erfundenen, kugelſicheren, durch den penetranten Geruch des gewöhnlichen
Herznann Seholz, noch nie durchſchoſſenen an Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes wahrlich nicht

Breiteſtraße Nr. 19. Auftreten der Kunſtſchützin vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden
Eine Aufwartung I 3 S I n d n wird mancher unſerer Leſer dankbar ſein,

n. e 47 r h5 ben t i t e!chu zcni ugenieur ktrotse a iker.2. M c ohnse t Sc 2
n L

nen i. Mühlen-Techuiker, Wer (Mo 601). g. K. M. u D. w. B. Sch.

untt änreh Direktor JentzenS kaaſs- ehren tat
Die räumliche Beſchränktheit

des Fußbodens, tagelang leer ſtehen laſſen, ſo

e S wenn wir ihn auf eine Erfindung aufmerkſamfür den Vormittag wird ſofort geſucht Zu beiden Vorſtellungen Extra Conee n vom Srompetercorps Wende unter machen, durch welche dieſe Unannehmlichkeit

Teichſtraßze 5, 1 Tr. perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer. vermieden wird. Der ſeit einer langen Reihe
Preise der LIätze. von Jahren von Franz Chriſtoph inEin junges Mädchen Zur Nachwittag Vorſtellung Saal 50 Pf, Galerie 25 Pf. Berlin fabrizirte und praktiſch bewährte

für leichte Handarbeit geſucht. Zur Abend Vorſtellung im Vorverkauf bei den Herren Heinr. Schultze Jan. Fußboden-Glan zLack trocknet nicht nur
Gebr. W ürth. Weißenfelſer Str. und E. Meyer nummerirter Platz 90 Pf., Saal 60 Pf. an der Caſſa nummerirter Platz während des Streichens, ſondern iſt auch

Eine Fran ſucht och Beſchäfigung 100 Pf., Saal 75 Pf. Galerie 40 Pf. abſolut geruchlos. Man kann alſo jedes da
im Waege hen wnd Seheuerm- mit geſtrichene Zimmer. ſofort wieder benutzen,i inngi i S durch irgend welchen Geruch oderZu erfragen bei Frau Zinngießermeiſter 8 4 ohneRößhner, Oelgrube. E r ing 2 7 E u re n e reEin Dieuſtmädchen, am liebſten vomn e n e Für mein Materialwaarengeſchäft ſuche ich zu Ostorn n neneZu erfragen in der Exped. d.e a en gebe Sweereiſunter ſehr günſtigen Bedingungen einen Lehrling. echte aachgelnn nd ren
erlernen will, kann unter günſt. Bedingungen 4 v wird. (ſ. heutige Extrabeilage.)e B. Se p. Krasause- Handelsgärtner. e e Hierzu eine Veilage.

J h t r v e S S S
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ernſthaft
Gewichtsgölle anſtatt Werkhszölle durchzuſetzen, wird
im Reichstag ein Verſuch

ſich nicht um Tabakfabrikate, ſondern um
handelt. Woher wird das Reich die Zollbeamten

Beilage zu Nr. 61 des „Merſehurger Correſpondent“ vom 27. März 1895.

g v SWerthzöke vom Tabak.
Ja dem Augenblick, wo die Reichsregierung

bemüht iſt, in den Verhandlur üher

v ar Wennden neuen Zolltarif für den Verkehr wät Japan

ch gemacht. Werthgölle für
die Einfuhr von Rohtabok einzuführert nd das
ohne Rückſicht darauf, daß ſelbſt in denjenigen
Staaten, welche im Uebrigen an der Verzollung
der Einfuhr nach dem Werth feſthalten, für den
Tabak eine Ausnahme gemacht wird. Jeder Raucher
weiß, wie ſchwer es iſt, den Werth des Tabaks
lediglich nach Geruch und Geſchmack zu eben

wenn es
Rohtabak

Roch viel ſchwieriger wird die Aufgabe,

nehmen die fähig ſind, den Tabak zutreffend zu
taxiren
Tabak iſt in den letzten 20 Jahren wiederholt er en thausmitglieder, während die beiden erſten Zügewogen, aber immer wieder aufgegeben worden, weil
die Durchführung dieſes Syſtems unmöglich erſchien.
Nach dem neueſten Vorſchlag ſoll der ausländiſche

Rohtabak bei der Einfuhr durch den Jmporteur
lediglich dem bisherigen Gewichtszoll unterliegen

erſt bei dem Uebergang des Tabaks aus der Hand e
des Jmporteurs in viejenige des Fabrikanten ſoll
ein Werthzollzuſchlag von 15 Prozent erhoben
werden und zwar zunächſt nach Ausweis der Factura.
Würde man es dabei bewenden laſſen, ſo wäre
durch dass Geſetz eine Prämie auf die Unehrlichkeit
geſetzt.

Sachverſtändige treten. Jn der Tabakenquetecom
miſſion, in ber nur Sachverſtändige ſaßen, hat man
ſich genöthigt geſehen, darüber hinauszugehen und
den öffentlichen Verkauf des Rohtabaks unter a
ſchränkung der Einfuhr auf Hamburg, Bremen und
Cöln a. Rh. vorzuſehen. Der er
ſollte dann von dem Verkaufspreiſe erhoben werden.
Aber ſelbſt dieſer Vorſchlag wurde nur erwogen
im Zuſammenhang und zur Ergänzung des Roh
tabakenonopols für den inländiſchen Tabak.

zu der Ueberzeugung, daß dieſes Syſtem ſchließlich
Zum Uebergang zu dem vollſtändigen Tabakmonopol

Die
Commiſſion und nach ihr die Regierung kam aber

führen müſſe.
Gegenſtand des Maſſenconſums nicht ausſchließlich vder
vorwiegend nach dem Gewicht, ſondern nach dem Werth niſſen.
und ſomit die geringere Waare auch geringer zu belaſten,
durchaus human. Die „echte Havanna“, ſagt man,
müſſe eine höhere Abgabe tragen, als die gering-

thum ignoriren; gottlob ſind die Dynaſtien ſtarkwerthige. Das Gewichtszollſyſtem ſei ungerecht.
Aber ſchon im vorigen Jahre hat der Finanzminiſter
AWiquel im Reichstage erklärt, die Anwendung der

Führung zu ſtärken.“
als undurchführbar erwieſen. Die damalige Vorlage von ſeinen Gefühlen überwältigt, eine längere Pauſe.
hielt aber wenigſtens für die ausländiſchen Fabrikate „Wir danken dem alten Kaiſer und ſeinen Bundes

genoſſen weit mehr, als der Kanzler je thun konnte.

Werthſteuer auf ausländiſche Rohtabake habe ſich

die Werthſteuer für zuläſſig. Jn der Zwiſchenzeit
aber hat der Reichsſchatzſecretär ſtch überzeugt, daß
auch das nicht möglich iſt, ſo daß die neue Vorlage
die ausländeſchen Fabrikate ausſchließlich nach dem
Sewieht beſtenern will. Und das Ergebniß iſt, daß
vie geringwerthigen Cigarren ungleich höher beſteuert

Man hat e
Demnach die Werthſteuer auf die inländiſchen Fabrikate

Für die Fabrikatſteuer beruft man ſich
Reichstag die nationale Politik hochhält und deutſche

Fein ſollen, als die Feinſte Havanna.

Weſchränkt.
auf das Vorbild Nordamerikas aber dieſes, welches
im Jahre 1862 die Fabrikatwerthſteuer eingeführt
hatte, ſah ſich ſchon 1867 genöthigt, auf Grund
derr gemachten Erfahrungen, zu dem Syſtem der
feſten Mengen bez. Gewichtsſteuerſätze zurückzukehren
Der erſte, der in Deutſchland die Einführung n
amerikaniſchen Fabrikatſteuer befürwortet hat, Conſul
H. H. MeierBremen, erklärte in ſeiner Denkſchrift

Werthbeſteuerung für unmöglich. Er fägte eine
von 1877 die Sicherung der Einnahmen bei der

Bemerkung hinzu, die wohl geeignet iſt, die Ge
rechtigkeitsfanatiker mit der Gewichtsſteuer auszu
föhnen. „Auf den erſten Blick, ſchrieb er, könnte
es ungerecht erſcheinen, nach Gewicht den ordinären
mit dem feinen Tabak gleich zu beſteuern. Zur
Sicherung der Revenüen iſt dies aber unerläßlich,
Dagegen wird der Fabrikant mit der Zeit durch
ſein eigenes Jntereſſe gezwungen werden, theilweiſe
in dem Verkaufspreiſe die Gewichtsſteuer durch die
Werthſteuer zu erſetzen, indem er auf die beſſeren
Fabrikate 150 bis 200 Prozent der Steuer ſchlägt
Und auf die geringeren Sorten vielleicht 25 bis
50 Prozent und ſo wird dies Bedenken auf ganz
naturgemäße Weiſe überwunden werden, denn wollte
der Fabrikant allein nur erſte Qualität liefern, um
billiger zu liefern, ſo würde der beſchränkte Abſatz
ihn bald zwingen, davon abzuſehen.“ Selbſt Graf
Poſadowsky, der in der Vorlage die Werthſteuer für
Fabrifate vorſchlägt, hat das Werthzollſyſtem zwar
ſür das „theoretiſch beſte“ erklärt, aber dem Antrag

e

Der Vorſchlag einer Werthſteuer von

Es ſoll alſo nach der Entſcheidung derZollbehörde, d. h. wenn dieſer der Fackurapreis zu

niedrig erſcheint, eine Abſchätzung des Tabaks

Politik treibt.

z ſteller den Beweis überlaſſen, daß daſſelbe ſteuer
techniſch durchführbar und finanziell einträglich ſei.
Nachdem die Fabrikatſteuer als ſolche abgelehnt iſt,
wird man ſich ſür den ausländiſchen Rohtabak erſt
recht mit der Gewichtsſtener begnügen müſſen.

Die Jubelfeier in Friedrichöruh

und nationalliberalen Abgeordneten liegen
folgende Berichte vor: Drei Sonderzüge fuhren vom

Lehrter Bahnhof in Berlin ab. Darunter waren
die beiden erſten Harmonikazüge, während der dritte
Zug nur Waggons zweiter Klaſſe führte. Mit dem
erſten Zug um 9 Uhr 15 Minuten morgens fuhren
122, mit dem 10 Minuten darauf folgenden Zug
103 Perſonen. Nach weiteren 10 Minuten fuhr
ein dritter Zug ab mit 167 Perſonen. Auf dieſem
befanden ſich die Reichstagsabgeordneten und Herren

Mitglieder des Abgeordnetenhauſes aufnahmen. Die
Söhne und der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck
empfingen mit dem Grafen Walderſee die Ankommen
den am VBahnhoyfe.
Bismarck ſelber in der Uniform ſeiner Halberſtädter
Küraſſiere. Alle Herren wurden gleichzeitig von

dem Fürſten Bismarck im Schloſſe empfangen. Der
3 Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Köller hielt

eine Anſprache, auf welche Fürſt Bismarck erwiderte.
Die Rückfahrt der drei Züge fand zwiſchen 3 und
4 Uhr ſtatt.

Ueber die Anſprache in Friedrichsruh berichten
Telegramme der „Poſt“, daß Fürſt Bismarck auf
der Terraſſe erſchienen iſt. Zunächſt ſprach Fürſt
Stolberg Namens des Herrenhauſes, dann
v. Köller Namens des Abgeordnetenhauſes und
ſchließlich v. Levetzow ohne Auftrag ihre Glück
wünſche aus. Herr v. Levetzow nannte den Fürſten

Provinziallandtags.
Fürſt Bismarck antwortete auf die Anſprache

mit lauter Stimme: „Erlauben die Herren, daß
ich mit einigen Worten meinen Dank ausſpreche.
Der Sachſenwald hat nie eine ſo vornehme Geſell
ſchaft geſehen, wie heute. Die Anerkennung gilt

An ſich erſcheint der Gedanke, einen nicht meiner Perſon (lauter Widerſpruch), ſondern
der Sache, die ich vertrete, den errungenen Ergeb-

Ich theilte die Arbeit mit vielen Mitarbeitern,
vor allem meinem großen Herrn, dem Kaiſer Wil

e h J5 e m
können Man wollte die Dynaſtien, das Preußen

in ihren Wurzeln in jedem Einzelkſtaat. Mein Be
ſtreben war, die Militärmacht unter Preußens

Hier machte Fürſt Bismarck,

Unſere Bundesgenoſſen im Reiche bewährten ſich
beſſer als alle Fraktionen, bei denen unlauterer
Wettbewerb in den Vordergrund trat.
wir auf die urdeutſchen nationalen Gefühle unſerer
Fürſtenhäuſer zählen können, bangt mir nicht vor
der Zukunft. Der nationale Gedanke muß aber
auch in den Einzellandtagen zum Ausdruck kommen.
Die Einzellandtage müſſen dafür ſorgen, daß der

Auch im preußiſchen Landtage muß
deutſche Politik disputirt und der Miniſter des
Aeußeren darauf controlirt werden.“ Jn dieſem
Sinne brachte Fürſt Bismarck ein Hoch auf den
Kaiſer aus, das ſtürmiſch aufgenommen wurde.

Nur die Präſidenten ſowie die Vorſtände der
Fraktionen wurden vom Fürſten zur Frühſtückstafel
gezogen, während die übrigen Herren zum Bahnhof
zurückkehrten.

Nach Aufhebung der Tafel umringten die Gäſte
den Fürſten und verabſchiedeten ſich. An ver
ſchiedene Herren richtete der Fürſt freundliche Worte.
Allmälig leerten ſich die Räume des Schloſſes und
die Vertreter des Reichstages, des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes traten die Rückreiſe
nach Berlin an.

Friedrichsruh, 25. März, 6 Uhr 160 Min.
abends. (H. T.B.) An der Tafel, die nach den
Anſprachen der Parlamentarier im Parke und nach
der Rede des Fürſten Bismarck im Schloſſe
ſtattfand, nahmen etwa 28 Herren theil. Der
Fürſt war vorzüglicher Laune und unterhielt ſeine
Gäſte aufs Beſte durch zahlreiche geiſt- und humor-
volle Boumots, durch Erinnerungen aus ſeiner
Vergangenheit u. ſ. w. So meinte er, er könne
u. a. in dieſem Jahre auch ſein fünfzigjähriges
Jubiläum als Parlamentarier feiern. Mit Bezug
auf den Abg. Rickert, von dem man dem Fürſten
ſagte, daß er gern die Fahrt nach Friedrichsruh

Bismarck den älteſten und treueſten Diener des
Kaiſers und verlas dann eine Adreſſe des märkiſchen

Was hätte ich ohne ſein Kriegsheer leiſten

So lange

mitgemacht hätte, wäre er nicht verhindert geweſen,
meinte der Fürſt, er habe immer gehofft, den Ge
nannten einſt noch zu ſeinen Freunden zählen zu
können. Beim Abſchiede unterhielt ſich der Fürſt
dann noch beſonders lange mit dem Präſidenten
v. Levetzow, während die anderen Parlamentarier
im Parke den Fürſten umdrängten.

Neber die am Montag ſtattgehabte Fahrt nach
Friedrichsruh von Seiten der koönſervativen

Friedrichsruh, 25. März, 7 Uhr abends
(H. TeB.) Der Kaiſer wird Dienſtag Vormittag
hier eintreffen. Er wird in Aumühle abſteigen, wo

bereits eine Schwadron der Halberſtädter Küraſſiere,

en den Fürſten ausbringen wird.
Späterhin erſchien auch Fürſt
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gerichtsrath in Berlin.

1 Schwadron der Wandsbecker Huſaren und eine
Batterie des 9. Artillerie Regiments verſammelt ſind.
An der Spitze dieſer Truppen wird der Monarch in
Uniform der Gardes du Corps in Friedrichsruh
einziehen. Dort wird der Kaiſer die Küraſſtere dem
Fürſten vorführen und dabei eine Anſprache theils
an den Generaloberſt Fürſt Bismarck, theils an die
Truppen richten und dann dem Fürſten einen
goldenen Küraſſierpalaſch überreichen. An
dieſen Akt ſchließt ſich ein Frühſtück im Schloſſe
bei welchem nur militäriſche Würdenträger zugegen
ſein werden und wobei der Kaiſer den Toaſt auf

Die Abreiſe des
Kaiſers erfolgt gegen 6 Uhr. Vom Großherzog

von Sachſen Weimar iſt ein den Beſchluß des
Reichstags bedauerndes Telegrämm beim Fürſten
eingelauſen.

n

Parlamentariſches.
Der zweite Vizepräſident des Reichs

tags Dr. Bürklin hat entſprechend der ſchon am
Sonnabend gegebenen Ankündigung bereits die
Niederlegung ſeines Amts ausgeſprochen.

Die Angabe, daß in der Sonnabendſitzung
der Abg. Gaulke (frſ. Vgg.) mit Nein geſtimmt
habe, iſt nicht richtig Gaulke hat für den Vor
ſchlag geſtimmt. Abg. Schroeder war abweſend,
läßt aber erklären, daß er, wenn anweſend, mit Ja
geſtimmt hätte.

Abg. Spahn, welcher vom Centrum als
erſter Präſident an Stelle des Herrn von
Levetzow in Vorſchlag gebracht worden iſt, vollendet
demnächſt das 51. Lebensjahr. Er wurde zu
Winkel im Rheingau geboren und iſt Oberlandes

Von 1882——88 und dann
wieder ſeit 1893 gehörte er dem Abgeordnetenhauſe
an als Vertreter des Wahlkreiſes AachenEupen,
ſeit 1891 dem Reichstag als Vertreter für Bonn
Rheinbach.

Diejenigen, die geneigt ſein ſollten, ſchließlich
doch noch für die Tabakfabrikatſtener zu
ſtimmen, um eine Erhöhung der Brauſteuer
überflüſſig zu machen, ſollten von der Erklärung
des Grafen Poſadowsky in der Sonnabendſitzung
des Reichstags Akt nehmen. Der Schatzſecretär
ſagte nämlich gelegentlich des Antrags Auer auf
Verbot der Bierſurrogate: „Jch habe die Ueber
zeugung, die Bierſchlange wird immer wieder ihr
drohendes Haupt erheben, und wenn wir wieder
ein neues Geſetz in kürzerer oder längerer Friſt
vorlegen ſollten, ſo können Sie verſichert ſein, wird
ſich auch das Surrogatverbot, ſoweit es techniſch
zuläſſig iſt, darin finden.“ Das Verbot der Surro
gate, für welches ſich der Reichstag mit großer
Mehrheit erklärt hat, ſoll alſo als Vorſpann für
eine Erhöhung der Brauſteuer benutzt werden.

Der Antrag Kanitz wird im Reichstage
erſt nach der dritten Leſung des Etats zur Ver
handlung kommen.

Provinz und Umgegend.
[I Halle, 24. März. Jn die hieſige kgl. Klinik

wurde u. A. aufgenommen: Der Arbeiter Wiedeck
aus Teutſchenthal, welcher in einer der dortigen
Schweelereien verunglückt war. Es hatten ſich
Kohlengaſe entzündet, die durch die Zugluft den
eben in den betreffenden Raum eintretenden Wiedeck
entgegenſchlugen. Er wurde erheblich am ganzen
Oberkörper verbrannt. Auf eigene Art und
Weiſe erlitt die verehelichte Bahnarbeiter Horn aus
Broda bei Delitzſch eine ſchwere Augenverletzung.
Sie war dabei, einen Gänſerich der überflüſſigen
Federn zu entledigen, als das heftig um ſich
ſchlagende Thier ſie mit ſeinem Schnabel in das
Auge traf. Die Bedauernswerthe nahm die Hilfe
der hieſigen Klinik in Anſpruch.

t. Nordhauſen, 25. März. Unſere im Sommer
meiſt waſſerloſe Zorge rauſcht jetzt als gewaltiger
Strom vom Harze herab in die goldene Aue zur
Helme, die ebenfalls hoch angeſchwollen und an
mehreren Stellen ausgetreten iſt und weite Strecken
in einen See verwandelt hat. Auch die Unſtrut
iſt, wie man der Hall. Ztg. meldet, im Thale
zwiſchen Sachſenburg, Artern und Memleben aus
ihren Ufern getreten und hat die ganze Thalſohle



unter Waſſer geſetzt.

und gewaltige Waſſermaſſen überfluthen das zwiſchen
Orlishauſen, Frohndorſ und Cölleda belegene Rieth.

Quedlinburg, 25. März.

Höhe angeſch wollen. Da die
Dämme zum Theil überfluthet ſind, ſo iſt das
geſammte Ueberſchwemmungsgebiet der Bode unter
Waſſer geſest.

Pretzſch a. E., 25. März. Der Eisgang
der Elbe hat bedeutend nachgelaſſen, doch iſt das
Waſſer bereits über den Weichendamm geſtiegen,
welches als Norm, gilt daß auch die hochgelegenen
Elbwieſen unter Waſſer ſtehen und keinen Ausfall

in der Heuernte geben. Da wieder friſcher Waffer
wuchs aus Böhmen angemeldet iſt, wird der Waſſer
ſtand ein ziemlich hoher werden.

u Mühlhaäuſen, 23. März. Ein ſchweres
Unglück hat geſtern Herrn Paſtor Schewk in
Körner in großes Leid verſetzt
Knabe ſpielte mit anderen Kindern an der hoch
angeſchwollenen Notter. Als die Knaben auf einem
über die Notter führenden Stege ſtehend mit
Stangen nach den vorübertreibenden Eisſchollen
ſtachen, verlor der kleine Schenk, wie der „Anz.“
berichtet, das Gleichgewicht und ſtürzte in's Waſſer.
Bis jetzt iſt der Leichnam noch nicht gefunden worden.

Leipzig 25. März. Dem Geldbriefträger
Breitfeld iſt für ſein muthvolles Verhalten bei
dem gegen ihn geplanten Ueberfalle vom Kaiſer das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Dresden, 25. März. Die Generaldirection
der königlich ſächſiſchen Eiſenbahnen macht bekannt:
Die Strecke WüſtenDittersdorfeSchlbeiz iſt
infolge Dammrutſchung ſeit dem 24. d. M. abends
unfahr bar Der Perſonenverkehr wird durch
Umſteigen vermittelt. Der Güterverkehr mit der
Station Schleiz iſt auf etwa 2 Tage geſtört.
Aus gleichem Anlaſſe iſt die Nebenbahnſtvecke
WiliſchthalGriesbach bis auf Weiteres un
fahrbar.

Loeglnachrichten.
Merſeburg, den 27. März 1895.

Die Hochfluthen der Saale ſind ſeit
geſtern noch weiter langſam gewachſen und haben
nun auch ihren Weg über den Fahrdamm des Neu
markts gefunden. Die Fußgänger Nothbrücken
ſtanden ſchon ſeit Montag Abend bereit, den Verkehr
aufzunehmen.

Eine vollſtändige Umwälzung im Eiſen
bahn-Zeitkartenweſen ſteht zum 1. April er.
bevor. Auf ſämmtlichen preußiſchen Staatsbahn
ſtrecken werden nämlich nach dem Vorbilde des
Berliner Stadtbahn und Vorortsverkehrs an Stelle
der bisherigen allgemeinen Zeitkarten für 1 bis 12
Monate nur noch ſolche für die Dauer eines
Kalendermonats (Monatskarten) für die 1. bis 3.
Wagenklaſſe ausgegeben. Die Preiſe der Monats
arten ſind ſo berechnet, daß ſie dem zwslften Theil
einer bisherigen nach normalen Grundſätzen berechneten
Jahreszeitkarte entſprechen. Die ſchon jetzt zur
Anwendung kommenden Mindeſtſätze von 4,50 Mk.
in 1. Kl, 3,50 Mk. in 2. Kl. und 2,50 Mark in
3. Kl. bleiben für Entfernungen bis 3,5 Kilometer
beſtehen. Die Gewährung von Nebenkarten zum

halben Preiſe an Hausſtandszugehörige wird bei
ehalten. Die ſchriftliche Beſtellung der Monats
karten fällt fort. Die Karten ſind vielmehr wie

gewöhnliche Fahrkarten am Fahrkartenſchalter zu
löſen, jedoch mindeſtens eine Stunde vor der erſt
maligen Benutzung und früheſtens vom 20. des
vorhergehenden Monats ab. Monatskarten, für die
im Schalteraushang Preiſe nicht vorgeſehen ſind,
müſſen mindeſtens einen Tag vorher beſtellt werden.

X. Die Kapelle des 36. Infanterie Regiments
aus Halle brachte geſtern Nachmittag im Auftrage
ihres Regiments Commandeurs dem Herrn Reg.
Präſidenten Grafen v. Skolberg und der Frau
v. Dieſt ein Ständchen dar.

Y. Geſtern wurden von dem Häuschen an der
ſogen. Eiſenquelle aus 16 Rehe beobachtet, welche
ch durch das Waſſer nach dem Hohndorfer Gehölz
hin durcharbeiteten. Eins der Thiere ſchien jedoch
ſehr matt zu ſein, denn es konnte nicht weiter und
verſchwand alsbald im Waſſer.

Die gegenwärtig geltenden Aushebungs
Beſtimmungen, welche die früheren Anforde-
rungen für die Beurtheilung der körperlichen Brauch
varkeit der in die Armee einzuſtellenden Mannſchaften
erheblich herabſetzen, haben, nach der „Voſſ. Ztg.“,
zur Folge gehabt, daß im Laufe des verfloſſenen
Winters zahlreiche Entlaſſungen wegen
Dienſtuntauglichkeit ſtattfinden mußten, und
gewiß hätten viele junge Leute, die den ſtrengen Anfor
Herungen des Militärdienſtes nicht gewachſen waren, dieſes ProvinzialrathsErkenntniſſes ſchlüſſig zu hierzu nachgeſucht.

Jn der Gegend zwiſchen
Sömmerda und Cölleda hat die von der Finne
herabkommende Loſfſa ihre Dämme durchbrochen

Jnfolge der
Regengüſſe der letzten Tage und der damit zu
ſammenhängenden Schneeſchmelze iſt nach der S.
Ztg. die Bode zu einer faſt noch nicht dageweſenen ſtzende Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die

ſchützenden Sitzung mit folgenden Mittheilungen 1) Den Mit
gliedern der Verſammlung wird je ein gedrucktes

Exemplar des ſtädtiſchen Etats für 1895,/96

Sein 10 ähriger

z beabſichtigt, in hieſiger Gotthardtsſtraße Gas

vüſten zu laſſen.

ſtädtiſchen Lehrer Fiſcher mit jährlich 12 Mark

dauernde Schädigung ihrer Geſundheit orlkeren. Das
habe dahin geführt, daß neuerdings die Aushebungs

eommiſſionen angewieſen ſeien etwas ausgiebiger
bein der Zurückſtellung ſchwächlicher Mannſchaften
zu verfahren

Merſeburg, den 25. März 1895 Der Vor

überwieſen. 2) Laut einem Schreiben des Magiſtrats
hat der Rektor der hieſigen Volksſchulen die Mit

glieder der ſtädtiſchen Behörden zu der am 28. d. M.
in der Altenburger Schule ſtattfindenden Wus
ſtellung von Schälerarbeiten, ferner zu der

Stadtverordneten Sitzwn g.

r

machen. Dieſelbe hat eine Scala feſtgeſetzt, welche
den Anforderungen der Königl. Regierung in Bezug
auf die Volksſchullehrer entſpricht und gleichzeitig
für die Lehrer an der gehobenen Schule ein An
fangsgehalt von 1100 Mark und ein Höchſtgehalt
von 2500 Mk. normirt, das ebenfalls in 8 Stufen
zu je 4 Jahren mit je 200 Mk. Zulage erreicht
werden ſoll. Die nach der vorliegenden Entſcheidung
vom 4. April 1894 an nachzuzahlenden Gehälter
belaufen ſich für die Volksſchullehrer auf 1800 Mk.

und für die Lehrer an der gehobenen Schule auf
2125. Mk. Vom 1. April d. J. an treten infolge
dieſer Entſcheidung Gehaltserhöhungen für die Volks
ſchullohrer im Betrage von 1850 Mk. und ſolche
von 2875 Mk. für die Lehrer der gehobenen Schule
ein. Referent beantragt in Uebereinſtimmung
mit der Magiſtratsvorlage: die zu den Nach

h

e den 29. d. M., nachmittags von 2 bis
4 Uhr

geladen

Schube vorbereitet. Die Tagesordnung wird
hierauf wie folgt erledigt:

1) Ref. Stadtv. Frauenheim. Der Magiſtvat

laterwen mit Aer ſchem Glühkicht aus
Die Koſten dieſer Einrichtung

ſind von der Gasanſtalts Deputation auf 550. M.
veranſchbagt unter der Vorausſetzung, daß ſich die
vorhandenen Laternen als brauchbar erweiſen,

andernfalls würde noch eine Ausgabe von 200 Mk.
für neue Laternen entſtehen.

werden ſich trotz des geringeren Gasconſums durch den

Verbrauch von Cylindern und Strümpfen etwas
höher als ſeither und zwar aufs ca. 20 Pf. pro
Kubikueeter Gas beziffern. Die Einrichtung ſoll auf
Koſten der Gasanftaltskaſſe ausgeführt werden.
Der Referent befünwortet die Magiſtratsvorlags und
erſucht um Genehmigung derſelben. Die Verſamm
lung entſpricht dieſem Antrage

2) Stadtv. Glaß referirt über ein Schreiben der
hieſigen Königl. Regierung vom 27. Febr. d. J.,
in welchem unſere Stadtverwaltung benachrichtigt
wird, daß die Beiträge zur Lehrer Wittwen
und Waiſenkaſſe des hiefigen Bezivks für
den am 1. Aprib d. J. in den Ruheſtand tretenden

weiter gezahlt merden müſſen, wenn die Berechtigung
zum Bezug der Wittwenpenſten nicht erlöſchen ſoll.
Die Frage iſt der Schuldeputation vorgelegt worden
und hat ſich dieſe für die Fortzahlung dieſes Bei
trages aus ſtädtiſchen Mitteln entſchieden. Magiſtrat
hat ſich ebenfalls in dieſem Sinne ſchlüſſeg gemacht
und empfiehlt Referent der Verſammlung, dieſem
Beſchluſſe beigutreten. Dies geſchieht:

3) Ref. Stadtv. Hetzer. Laute Urtheil des
Königl. Landgerichts zu Halle vom 15. Febr. d. J.

hier gegen die Stadt anſtrengte, um für ſein auf
dem Enkeignungswege in den Beſitz der Stadt über
gegangenes Terrain von 27 Ar 72 Quadratmeter
an der verlängerten Annenſtraße einen höheren Preis
herauszuſchlagen, zu Gunſten der Söadt entſchieden
worden. Aus dem jetzt vorliegenden Erkenntniß-
theilt der Referent mit, daß die Stadt außer den.
bereits gezahlten 5544 Mk. nur noch 869,40 Mk
d. h. 2,81 Mk. pro Quadratmeter nebſt 5 Prozent
Zinſen vom 4. Dezember 1893 an zu zahlen hat.
Teichmann hatte für das fragliche Terrain 13 880
Mark gefordert. Dem Kläger ſind außerdem der
Koſten, der Stadt auferlegt worden. Referent
glaubt, daß ſich die Stadt bei dieſem Urtheilsſpruch
beruhigen kann und erſucht die Verſammlung, einen
dahingehenden Beſchluß zu faſſen. Die Abſtimmung
ergiebt das Einverſtändniß der Verſammlung mit
dem Vorſchlage des Referenten

4) Ref. Stadtv. Schwengler. Die ſtädtiſchen
Behörden haben bekanntlich ſ. Z. die Forderung
der hieſigen Königl. Regierung, Abtheilung für
Kirchen und Schulweſen, betr. die Einführung
einer höheren Gehaltsfcala für die Lehrer
der ſtädtiſchen Schulen und die Anrechnung
auswärtiger Dienſtzeit abgelehnt. Die Kgl.
Regierung hat ſich dabei nicht beruhigt und iſt die
Streitfrage jetzt in letzter Jnſtanz vom Provinzial
rath dahin entſchieden worden, daß das Dienſtein
kommen der Lehrer an den hieſigen Volksſchulen
vom 1. April 1894 an nach einer Scala zu be
rechnen iſt, die mit 1000 Mk. Anfangsgehalt beginnt
und mit 2400 Mk. endigt. Das Höchſtgehalt ſoll
in 8 Stufen zu je 4 Jahren mit je 200 Mk. Zu
lage erreicht werden, ſo daß das 28. Dienſtjahr

den Vollgenuß des Gehalts in Ausſicht ſtellt.
Referent bemerkt, daß dieſe Entſcheidung endgültig

iſt. Magiſtrat hat deshalb auch bereits die Schul
deputatioi vbeauftragt, ſich über die Ausführung

im Saale der höheren Mädchenſchule ab
zuhaltenden Prüfung der hieſigen Haushaltungs forderlichen Mittel zu bewilligen.
Schüberinnen und zu der am Sonnabend den der ſich anſchließenden Debatte beantragt Stadtv.
30. d. M. im Saale der gehobenen Knaben ſchule

ſtattfindenden Entlaſſung der Eonfirmanden ein
Für kletztgenanuten Tag iſt auch eine Be

ſichtigung des neuen Schulbades der Aktenbuvger
See

h

Die Vnterhaltungskoſten

e

Abyülfe vedarf-
iſt der Prozeß, welchen der Rentier Teichmann

zahlungen und den vom nächſten 1. April
ab eintretenden Gehaltserhöhungen er

Jn

Hündorf die gleichmäßige Anrechnung der aus
wärtigen Dienſtzeit bei den Lehrern der hieſigen
Schulen, um Ungerechtigkeiten zu vermeiden.

Bürgermeiſter Reinefarth erwidert, daß die
Schuldeputation auch die Erörterung dieſer Frage

bereits in die Hand genommen habe. Zur Zeit
noch eine Anfrage an die Königl. Regierung in

dieſer Angelegenheit zu richten, ſei unthunlich, da
wegen der Nähe des 1. April die größte Beſchleuni
gung der Scalaregelung erforderlich werde.
Uebrigen ſei in den meiſten Fällen von den hier

Jm

eingetretenen Lehrern auf die Anrechnung der aus
wärtigen Dienſtzeit ſehr wenig Werth gelegt worden.
Stadto. Hün dorf iſt durch die Ausführungen

des Bürgermeiſters befriedigt und zieht ſeinen Antrag
zurück. Die Magiſtratsvorlage wird hierauf gemäß
dem Antrage des Referenten einſtimmig angenommen.

5). Stadtv. Dresdner unterbreitet der Verſamm
lung eine Vorlage, laut welcher Magiſtrat beabſichtigt,
zur Abſtellung der Uebelſtände in der Halleſchen
Straße dieſelbe zu pflaſtern, zu cangli
ſirem und mit 2 Meter breiten Bürger
ſteigen zu verſehen. Selbſtredend kann dies
erſt nach erfolgter Regelung der Eigenthumsverhält
niſſe mit der Provinzialverwaltung geſchehen und
will. Magiſtrat zu dem Zwecke bei letzterer beantragen,

die Halleſche Straße vom Gotthardtsthore an bis
zum Eiſenbahnübergange der Stadt in eigene Ver
waltung zu übergeben. Der für die genannten
Arbeiten angefertigte Koſtenanſchlag beziffert ſich auf
341000.Mk., welche als verzinsbares Darlehn der Spar
kaſſe entnommen und in 3 Jahren wieder zurückgezahlt
werden ſollen. Magiſtrat befürwortet, daß die
Pftaſterung und Canaliſirung vorläufig nur bis
zur Wilhelmſtraße ausgeführt wird, wodurch
ſich der Koſtenpunkt um 5000 Mk. vermindert.
Der Referent iſt hiermit nicht einverſtanden, da die
Regulirung der Halleſchen Straße von der
Wilhelmſtraße bis zum Eiſenbahnübergang durchaus
nothwendig iſt und namentlich der Zuſtand am
Eingange zum Rothen Brückenrain dringend der

Referent wünſcht vorher erſt die
Eigenthumsfrage zu regeln, den von der Prov.
Verwaltung für die Uebernahme zu zahlenden Preis
feſtzuſetzen und noch einige das Projekt betreffende

Fragen zu beantworten und beantragt daher,
die Borlage abzulehnen und den Magiſtrat

zu erſuchen, der Verſammlung eine die angeführten
Geſichtspunkte berückſichtigende neue Vorlage zu
gehen zu laſſen. Jn der Debatte warnt Bürger
meiſter Reinefarth vor zu weitgehenden
Anſprüchen, da hier leicht 100 000 Mark aus
gegeben werden könnten, wenn ein idegler
Zuſtand geſchaffen werden ſolle. Die ſchlimmſten
Uebelſtände leßen ſich mit 26000. Mk. beſeitigen,
auch werde Magiſtrat der Ausdehnung bis zum
Eiſenbahnübergange zuſtimmen und ſeine Bedenken
wegen eines event. Bahnhofsumbaues fallen laſſen.
Redner betont, daß die Provinzial Verwaltung der
Abtretung der Halleſchen Straße gern zuſtimmen,
aber keine nennenswerthe Entſchädigung zahlen
wird. Er bittet ſchließlich, die Magiſtratsvorlage
anzunehmen. Für dieſelbe ſprechen noch die
Stadtv. Herbers, Graul und Hündorf.
Stadtv. Richter wünſcht hierbei eine Verſetzung
der Bäume an den äußeren Rand der Bürger
ſteige. Bürgermeiſter Reinefarth ſagt die Be
rückſichtigung dieſes Wunſches zu. Der Referent
erklärt ſich bereit, ſeinen Antrag zurückzuziehen, wenn
die Vorlage dahin erweitert wird, daß die Regu
lirung der Straße bis zum Eiſenbahn
übergange erfolgt. Sein dahingehender Zu-
ſatzantrag wird bei der Abſtimmung genehmigt und
hierauf die Magiſtratsvorlage angenommen.

6) Nef. Stadto. Graul. Der Beſitzer des
Grundſtücks Gotthardtsſtraße Nr. 21 will ein an
der Grenze des Altenburger Dammes
ſtehendes Seitengebäude mit größeren
Fenſtern verſehen und hat um die Genehmigung

Magiſtrat hat hierbei gewiſſe

c
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Bedenken und will die Fenſter nur geſtatten, wenn
dieſelben mit engmaſchigen Gittern verſehen werden,
welche das Hinauswerfen von Gegenſtänden ver
hindern. Für und gegen dieſe Beſchränkung erhebt
ſich eine lebhafte Discuſſton, an deren Schluß ein
Antrag des Stadtv. Richter, die Anlagedieſer
Fenſter bedingungsklos, alſo ohne Gitter, zu
geſtatten, zur Annahme gelangt.

Ref. Stdtv. Heil mann. Die Frage einer
würdigen Einfriedigung des Kaiſer Fried-
rich Denkmals iſt ſ- 3. einer gemiſchten
Commiſſton zur Erledigung überwieſen worden.
Dieſelbe hat ſich jedoch über die ihr vorgelegenen
vier Projekte zum Koſtenbetrage von 1600, 1100,
800 und 700 Mk. nicht einigen können und über
läßt es nun der Verſammlung, darüber zu ent
ſcheiden Referent hält in Uebereinſtimmung mit

befürwortet deſſen Genehmigung. Nachdem noch
Stdtv. Frauenheim für daſſelbe geſprochen, wird
die Ausführung dieſes Entwurfs beſchloſſen.

8) Gemäß dem Vorſchlage der Wahlcommiſſton
werden als Mitglieder des Vorſtandes des
Bür ituts gewählt: a. ausBürgerrettungs-Jnſti gewäh Hoftheater in Wiesbaden als Wurmb und Othello mit
der Stadtverordneten Verſammlung die Stadtv.
Bichtler und Günther v. aus der Bürgerſchaft:
Fleiſchermeiſter Beyer, Apothekenbeſitzer Curtze,
Kaufmann Eckardt, Rechtsanwalt Hündor
Kaufmann Teichmann und Kaufmann Thomas.

Damit ſchließt die Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg nud Querfurt
s Porbitz, 25. März. Zum 2. Lehrer an die

hieſige Schule iſt Herr Walther berufen worden.
Die Verwaltung der 1. Lehrerſtelle wird am 1.
April d. J. Herrn Schmidtgen übertragen.

s Lützen, 23. März Bei dem heute hier ab
gehaltenen Vieh und Faß- Markte wurden 7

ſerde, 46 Rinder, 73 Läuferſchweine und 228
Saugſchweine zum Verkauf geſtellt. Am vorigen
Herbſtmarkt waren 111 Rinder, 73 Läuferſchweine

und im Laufe dieſes Tages in England und führte an
Es iſt in volkswirth den Küſten eine Reihe von Schiffsunfällen herbei, die ver

ſchaftlicher Hinſicht jedenfalls von hoher Bedeutung
ob das Wintergetreide gut oder ſchlecht zu
gerathen die Ausſicht hat. Von unſerer geſegneten

und 269 Saugſchweine aufgetrieben.
s Lützen, 23. März.

Gegend können

vor den verheerenden Winterſröſten geſchützt, ſo daß
ein Auswintern nicht zu beklagen iſt.
Roggen, Weizen und Rapsſchäle geben
his jetzt der Hoffnung Raum, daß ſie eine reiche
Ernte abwerfen, ſelbſt wenn die Witterung noch
fortfährt, uns allerlei Ueberraſchungen zu bieten.
Recht erwünſcht wäre freilich trockenes Wetter; der
Boden iſt durchweicht genug, und die intenſiver
werdenden Sonnenſtrahlen werden viel Wärme
ſpenden müſſen, ehe das richtige Gleichgewicht

Die Näſſe hat bis jetzt jedewieder hergeſtellt iſt.
Frühjahrsbeſtellung der Felder unmöglich gemacht
auch Fenchelwurzeln haben noch nicht geſteckt
werden können, und es läßt dies Jahr eine frühe
Fenchelernte nicht erwarten

e Lützen, 25. März.GSchwind ler treibt gegenwärtig in der Umgegend
ſein Weſen. Unter dem Vorgeben, er möchte ſein
verſtorbenes Kind beerdigen laſſen, wozu es ihm
an Mittel fehle, ſucht er namentlich bet Geiſtlichen
kleinere oder größere Beträge zu erſchwindeln, um
dann damit zit verduften. Hoffentlich gelingt es
Gald, den Schwindler dingfeſt zu machen.

Neneſte Nachrichten.

Troppau, 26. März (H. T.eB.)

(L. N.)

getreten.

Tetſchen, 26. März. (H. T.B.)
iſt 480 Eentimeter über den Normalſtand geſtiegen,
ein weiteres Steigen wird vorausgeſehen.

Wien, 26. März. (H. TeB.) Jnfolge vier
undzwanzigſtündigen ſtarken Regens iſt die Donau

rapide geſtiegen. Viele niedrig gelegene Ort
ſchaften Nieder Oeſterreichs ſind in großer Gefahr.
Prag, 26. März. (H. TeB.) Die Moldan
iſt im Weichbilde der Stadt nachts um 200 em
Aber den normalen Stand geſtiegen. Die Ort
ſchaft Lieben ſchwebt in großer Gefahr
Der Fluß iſt ſeit geſtern um 225 em geſtiegen.
Wenn derſelbe noch 50 em ſteigt, iſt die Stadt
verloren.
a Rom, 26. März. (H. T.-B.) Die Regierung
von Jtalien, Rußland, Frankreich und England
werden gemeinſame Schritte unternehmen, um alle
Handelshäfen Chinas den europäiſchen Schiffen zu
Affnen. Der chineſiſche Botſchafter wurde davon
henachrichtigt.

Benedig, 26. März. (H. D-B.) Jn Mira
Vella bei Catania ſtürzte ein Theil der Dom

z wird,dem Magiſtrat das vom Stadtrath Kops gelieferte
Projekt für 700 Mk. für zweckentſprechend und

einer Hilfeleiſtung-

kirche ein. Eine Menge Kirchenbeſucher wurde
unter den Trümmern begraben. Bisher find acht
Todte und ſieben ſchwer Verwundete aufgefunden
worden.

Verermetſchte s.
6. (Vom Rhein), 26. März. Die Meldung, daß

durch den Tod des Fürſten Richard Metternich das Lehen
Johannisberg erledigt und an den Lehnsherrn Kaiſer
Franz Joſef von Oeſterreich zurückkehre, beruht auf einem
Jrrthum. Johannisberg verbleibt im Beſitz der Familie
Metternichs bis zum Ausſterben männlicher Agnaten. Da
der verſtorbene Fürſt nur Töchter hinterlaſſen hat, iſt das
Schloß mit dem herrlichen Weingut als Lehen in den Beſitz
ſeines Bruders, des Fürſten Paul Clemens, übergegangen.

Das prächtige „Hotel Kaiferhof“ und „Auguſta Victoria
Bad“ in Wiesbaden, welches in ſeiner Schönheit und Zweck
mäßigkeit in Deutſchland unerreicht daſteht und ſicher einen
Mittelpunkt des internationalen Fremdenverkehrs bilden

hat mit einer Eröffnungsfeier, an die ſich ein
lukulliſches Mahl reihte, unter zahlreicher Theilnahme in
verfloſſener Woche ſeine herrlichen Räume dem Publikum
erſchloſſen. Zur Bismarckfeier auf dem Niederwald

wird Exc. Ober Präſident Magdeburg aus Kaſſel eintreffen
und das Hoch auf den Kaiſer ausbringen. Jn Wiesbaden
findet am I. April zu Bismarcks 80. Geburtstage im

großen Saale des Kurhauſes ein Feſtcommers ſtatt, der
gewiß einen glänzenden Verlauf nehmen wird. Herr
Hans Schreiner vom Stadttheater in Halle gaſtirte am

gutent Erfolg. Sein Spiel war maßvoll und durchdacht
und fand vielen Beifall. Man hätte ihn gern noch als
Franz Moor geſehen, wozu ſich vielleicht ſpäter noch
Gelegenheit finden wird. Da auch die Kritik mit ſeinen
Leiſtungen zufrieden war, ſo hat Herr Schreiner Ausficht
zum Herbſt engagirt zu werden.

Von der „Königin-Regentin“) Aus Cadix
Regentin“ am Tage ihres muthmaßlichen Unterganges, mit
den Wellen kämpfend, unweit der ſpaniſchen Küſte geſehen
habe. Die Wellen hatten den Schornſtein des Kreuzers
fortgeriſſen und wurden wahrſcheinlich dadurch die Feuer
verlöſcht. Der Orkan verhinderte das deutſche Schiff an

(Helmholtz-Denkmal.) Die „Nat.Ztg.“ ver
öffentlicht einen von hervorragenden Gelehrten des Jn und

unterzeichneten Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für
Hermann Helmholt, wozu der Kaiſer 10000 Mk. bewilligte

wir nur Erfreuliches berichten. hatte vedentenden Werth. Das Laciszſche Vollſchiff „Parchim
Die ſtarke Schneedecke hat die Saaten hinreichend

Ein abgefeimter

Durch das
ſtarke Thauwetter iſt die Oppa aus ihren Ufern

Die Vorſtadt Ratibor iſt arg bedroht.
Die Elbe

und einen geeigneten Platz anwies..
(Ein Orkan) wüthete in der Nacht zum Sonntag

ſchiedene Menſchenleben forderten. Auch an den deutſchen
Küſten herrſchte am Sonntag ein ſchwerer Sturin. Jn
Hamburg wurde der Dampfer Wilhelm mit einer Ladung
Stückgut für Wladiwoſtock, vom Bremer Dampfer Johannis
berger“ angerannt und zum Sinken gebracht. Die Ladung

riß ſich los und trieb von Kranhoeft nach Baakenhoeft. Die
Bark „Johann Adolph“ trieb vom Kirchenpäuerquai fort.

Die Der franzöſiſche Dampfer „Antonin“ gerieth im Segelſchiff
Das Heck iſt ramponirt. Jn Lübeck

richtete der Sturm großen Schaden an. Mehrere Menſchen
J wurden verletzt, ein Mann wurde durch einen Dachziegel

getödtet. Auf dem Ausſtellungsplatze wurde ein Gebäude
ümgeweht. Jn Wilhelmshaven wurde der holländiſche

Schooner „Spruit“ während des Sturmes von Anker ge
riſſen, gegen die Molen geſchleudert, verlor die Maſten und

das Bugſpriet und mußte Montag Mittag als totales Wrack
in den Hafen geſchleppt werden.

(Erdſtöße) ſind am Sonnabend Nachmittag gegen
1 Uhr in mehreren Orten Jtaliens verſpürt worden,

Jn

h hafen ins Treiben.

I ſo in Venedig und in Reggio in GCalabrien.
Erdſtoß einige Häuſer und die Kirche leicht beſchädigt, viele
Schornſteine Kürzten ein. Jn MirabellaJmbaecari

J wurden durch den Einſturz einer an die Kirche angebauten
Baſtei eine Anzahl Perſonen verſchüttet. Bis Sonnabend
Abend waren 6 Todte unter den Trümmern hervorgezogen.

(Bankbruch.) Die „Sonderburger Bank“ hat nach
einer Meldung aus Flensburg am Montag Coneurs ange

Wie verlautet, ſoll bisher eine Unterbilanz
J von 2440000 Mk. feſtgeſtellt worden ſein, die der vor 10

Tagen geſtorbene Kaſſirer Joergenſen der Bank
geſchuldet habe. Da viele kleinere Leute von dem Bankbruch
betroffen ſind, herrſcht auf Alſen große Aufregung.

(Drei beider Kataſtrophe in Keeken Verletzte)
ſind im Klever Hoſpital geſtorben.

ſechzehn Opfer gefordert.

e meldet.

Mutter der Königin. Er wurde indeſſen unſchwer entfernt,
bevor er die Kaiſerin perſönlich zu beläſtigen vermochte.

(Verunglückte Feuerwehr.) Bei dem Brande
des „St. James-Hotels“ in Denver (Colorado) ſind am
Sonntag vier Feuerwehrleute um das Leben gekommen.
Mehrere Gäſte haben ſich mit knapper Noth gereittt.

(Aus der Mengagerie Lebrun) entkamen in
TonrduPin im franzöſiſchen Departement Jſere zwei
Panther. Während einer derſelben einen Hund erwürgte,
warf ſich der andere auf einen 12 jährigen Knaben und
ſetzte dem Kinde die Krallen in den Hals. Glücklicherweiſe
gelang es dem hinzugeeilten Menageriebeſitzer, die Raub

thiere einzufangen. re(Zwei Hirſche auf einer Eisſcholle) boten in
vergangener Woche auf dem Dammſee bei Stettin einen
ſeltſamen Anblick. Die beiden Thiere hatten die nicht weit
von der Küſte entfernte ſichere Randower Forſt verlaſſen
und das Eis betreten, als plötzlich eine große Scholle
losbrach und nach der Fahrſtraße trieb. Sie verhielten ſich
vollkommen ruhig, bis ein großer Datüpfer ſich näherte.
Da ſprangen ſie beide ziemlich gleichzeitig in die Fluthen
und erreichten auch das Ufer. Das eine Thier eilte ſofort

dem Forſte zu; das andere blieb entkräftet liegen und ver
endete bald darauf.

(Jn Folge einer Bergabrutſchüng würde in
itel an der Theiß ein ſtark beſuchtes Wirthshaus am

verſchüttet
um Mitternacht ſammt zahlreichen Gäſten

und zertrümmert. Bisher wurden zwölf
Leichen aus den Trümmern hervorgeholt, Nach einer

Auslandes, Künſtlern, Staatsmännern und Finanzgrößen

J Comacchio Provinz Ferrara) wurden durch heftigen

Kaiſerin Friedrich) iſt am Sonnabend Abend
J nach Deutſchland abgereiſt. Als ſie vom CharingCroß

Bahnhof in London nach Port Victoria abzufahren im
Begriff ſtapd, drängte ſich ein Wahnſinniger auf den
Bahnſteig, indem er erklärte, er ſei ein Verwandter von der

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.

wird gemeldet, daß ein deutſches Schiff die „Königin-

Die Exploſion hat alſo
erſten Federn, ſodaß dem Leſebedürfniß nach jeder Richtung

das Hausthor begleitet,
bildete eine Duellforderung!

h bewies.
nicht anders zu erwarten, von künſtleriſcher Vollendung

e werden jedem Bismarckfreunde eine innige Freude ge
währen.
intereſſanten Heftes durchaus nicht erſchöpft

ſpannenden Romanen
h Berger, „Eece ego Erſt komme ich!“ von Ernſt von

Wolzogen und „Eine Todſünde“ von H. Conway, feſſeln
uns ein Artikel über „Die Mode in der Trauerkleidung“

8250 t.

h

Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus Mailand. fand am
Sonntag in dem im Süden von Boulogne am Monte
Freddi gelegenen Dorfe Firenzula ein großer Erdrutſch
ſtait, bei welchem 10 Häuſer einſtürzten. Die
Bewohner konnten ſich noch rechtzeitig retten; über
40 Perſonen ſind ihrer ſämmtlichen Habe beraubt und obdachlos.

(Jm Schornſtein) der Kaſerne des Kaiſer Alexander
GardeGrenadier Regiments in Berlin geſtorben iſt am
Sonnabend der 17 jährige Schornſteinfegerlehrling Hugo
Schreiber, der bei ſeinem Vater in der Brunnenſtraße
in der Lehre ſtand. Am Sonnabend Vormittag wurde die
Geſellenprüfung, an der auch Sch. betheiligt war, in den
Schornſteinen der Kaſerne vorgenommen Der junge Schreiber

hatte die Aufgabe, den Schornſtein des Gebäudes der 8.
Compagnie, der mit einem „Steiger“ verſehen, von innen

zu ertkettern und führte dieſe Aufgabe gegen 11 Uhr vor
mittags aus. Als er nach der vorſchriftsmäßigen Zeit die
Rauchleitung nicht verlaſſen hatte, wurde von zwei Geſellen
nachgeſucht und der Vermißte faſt am Kopfe des Schornfſteins
tkodt aufgefunden. Mit Hilfe von Militär mußte der

Schornſtein geſprengt werden, um den Körper des Verun
glückten frei zu bekommen.
ſchlags erfolgt.

Wie eine blutige Satire) auf den in Ungarn
ſehr verbreiteten Duellunfug lieſt ſich die nachſtehende
Geſchichte, die wir im „N. W. Tgbl.“ finden. Sie beginnt
damit, daß der Abgeordnete Ludwig Bartok am
Dienſtag Nachmittag in Peſt eine hübſche junge Frau auf
der Straße erblickte, der er trotz ihrer entſchiedenen Ver
wahrung ſofort zu folgen begann. Die Frau beſchleunigt
ihren Schritt, erreicht ihr Wohnhaus, will in ihre Wohnung
treten der Begleiter will daſſelbe thun. Da dreht ſie
ſich um, giebt ihm einen Schlag ins Geſicht, ſtürmt
die Treppe wieder hinab und holt aus einem nahen Kaffee
haus ihren Mann, den Schneider Joſeph Megyelka,
der, als er nun in ſein Wohnhaus hinaufeilt, den Verfolger
merkwürdiger Weiſe noch immer vor der Wohnung
ſtehen ſieht! Das iſt der Unverſchämte!“ ruft die Frau
„Das iſt der Abgeordnete Bartok!“ ruft der Mann, dem der
Abgesrdnete von früher her bekannt iſt, und er ſtürzt ſich
auf den Volksvertreter, begrüßt ihn mit einer Ohrfeige
und es ſolgt eine Prügelei, an welcher der Abgeordnete
wenig thätig Antheil nimmt. Jn dem Hauſe und vor dem
Hauſe ſammeln ſich nun Menſchen an, die begierig ſind, den
Geprügelten zu ſehen. Statt ſeiner kommen aber zunächſt
Herr und Frau Megyelka, die ſich auf einen Spaziergang
begeben, um ſich von den Aufregungen zu erholen: als das
Ehepaar nach geraumer Zeit zurückkehrt, findet es noch
immer die Neugierigen vor dem Hauſe, denn der
Abgeordnete hat ſich noch immer nicht gezeigt. Aber er
blieb nicht mehr lange drin, nach wenigen Minuten hatte
der Schneider den Abgeordneten mit ſtarker Hand bis an

und den Beſchluß der Sache
Nämlich Herr Bartok

hatte den eigenartigen Einfall, dem Schneider ſeine Zeugen
zu ſenden, und zwar ſeine Abgeordnetencollegen Cornel
Abranyi und Anton Tibad. Der Schneider erklärte jedoch,
daß er ſich ſeine Genugthuung zur Genüge geholt habe
und daß nur er eine ſolche zu fordern berechtigt gewefen
ſei. Darauf veröffentlichte Bartok nicht blos die Protokolke
der Kartellträger, ſondern auch eine Erklärung des Jnhalts,

Der Tod war in Folge Lungen

daß er in Folge eines Mißverſtändniſſes mit einem
unbekannten Herrn einen Streit gehabt habe und daß er,

damit die Angelegenheit in korrekter Weiſe ausgetragen
werde“, den „Unbekannten“ ſofort gefordert habe und
dieſe Erklärung iſt der Humor davon

Köterattsr, Kereſt nd Wiſſenſchaft
Dem eiſernen Kanzler, dem populärſten Manne

Deutſchlands, der am 1. April ſeinen 80. Geburtstag begeht,
iſt das neueſte, zwanzigſte Heft der ſo ſchnell beliebt ge
wordenen Zeitſchrift „gür Alle Welt«, Verlag des
Deutſchen Verlagshauſes Bong Co., Berlin (Preis des
Vierzehntagsheftes 40 Pf.) gewidmet. Eine reichhaltige
Bilderſerie aus allen Lebensphaſeu dieſes größten Mannes
ſeiner Zeit erinnert uns an die erhabenſten Momente der
Wiedergeburt Deutſchlands, erzählt uns aber auch Ereigniſſe
die weiteren Kreiſen bisher unbekannt waren. So eine
Bärenjagd des Fürſten in Rußland, bei welcher derſelbe
ſeine Kaltblütigkeit auch in den allergefährlichften Momenten

Die Jlluftrationen ſind, wie bei dieſem Verlage

Damit iſt aber der Jnhalt des umfangreichen und
Neben der
von Wilh.„Das Jungfernſtift“

von Regine Ullmann, ſowie Skizzen und Novelletten aus

hin Rechnung getragen iſt.

Bsſsrſes- Bericht e.
Halle, 26. März.

Weizen, feſt, 120--130 Mk., alter und feinſter mär
kiſcher über Notiz, Rauhweizen 116--126 Mk.

Roggen, feſt, 118--122 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau 125--152 M. feinſte feinfarbige160 Mi Futter- 104 115 Mk.

Hafer, mee Mk.Mais, amerttaniſcher Mixed, ohne Handel. Donaue
mais 127—131 Mk.

Raps vhne Handel. Rübſen Mk. Erbſen
2-146 Mk.

Preiſe für 100 kg netto,
Kümmel, ausſchl. Sack. 60,00 Wk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche ſHrimag Weizen 32,59-84,50 Mk. nach
Qualität bezählt. Maisſtürke, einſchl. Faß, 31,50 bis

Linſen 14—30 Mk. Bohnen 20 22 Mt.
Kleeſgaten: Rothllee 118-—126 132 Mohn, blau,
ohne Handel

Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,00-11,50 W.
Rosgenklete 7,75 bis 8,25 Mk. Weizenſchalken
7,60 7,50 Mk. Weizengriesfleite 2,00—-7,590 Mk
Maklzkeime, helle, 8,50-—-9,50 Wk., dunkle 6,50--7,50
Wek. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 25,50 bie 27,00 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
e Petroleum 23,75 Mk. Solaröl 9,825/300 11,50

ar.
Spiritus, 10,000 Liter Proz. matt, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk. mit 70 Mk. Ver
k.

Bictoria, flatt,

brauchsabgabe 33 60 Mk., Rühen M
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Kirchen und Familien Nachrichten

Domkirche. Freitag den 29. März
1895, abends 6 Uhr, Poſſionusgottes
vienſt. Diaconus Bithorn.

Stadtrirche. Donnerstag Abend
7 Uhr Paſſionsgottesdieuft. Paſtor Werther.

Nenmarktskirche. Freitog den
29. März, abends 7 Uhr, Paſſionsan
vacht. Paſtor Teuchert.

Altenbarger Kirche Mittwoch
den 27. Wärz, ghends 7 Uhr, Paiſions
gottesdienſt. Jm Anſchluß daran Beichte

dung

und Abend mahl. Paſtor Teuchert.

Ktatt begonderer Meling.

S Heute fräh 2 Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden
mein lieber Mann, unser guter

Vater, Schwiegersohn, Bruder
und Schwager, der Vhrmacher

Julius Gläser,
Dies zeigt tiefbetrübt an

Meta Gläser geb. 0xner,

zugleich Sim Namen der Hinterbliebenen.
Merseburg, d. 26. März 1895.

Die Beerdigung findet Donners- J
tag Nachmittags 3 Uhr vom Trauer-
hause aus statt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe
und Theilnahme bei der Beerdigung unſerer
theuren Entſchlaſenen ſagen wir Allen unſeren

innigſten Dank.
Merſeburg, den 26. März 1895.

Heuriette Stephau,
zugleich im Namen

der trauernden Hinterbliebenen

e

Verlangen Se
gros und porto frei r

und PreisOben envon EIsass er

Raum onI 4l t h ca. 8S em breites, gleich-ölIll l II „mässiges, fein-od. stark-
I iſadiges Gewebe für Leib- u. Beit-Wäsche,

aas Meter 25. 30, 40, 50, 55 Pfennige.
Mi h t h ca. 84 cm breiter Hem- S480 olllb denbatist (Louisiana),

leinenartige Appretur, bläthenweisse
Qoslität für feimere Leib- und Bett
Wösche, Meter 35, 45, 55, 60, 65 Pl8g.

Weisse u. bunte gerauhte u, ungerauhbte
Elsass- Baumwollstoffe, weisse u. bunte
Barchente u. Flanelle, Cretonnes, Ren-
forcés, Madapolams, Fantasie- u. Bett
Damaste, durchbrochene weisse u, bunte
engl. Gewebe, Piqués, weisse u. bunte

Bettbezugstoffe, Leinen etc.
Versand- und Geschäfts- Haus

J. Lewin, Halle als.
e e

Amtliches.
Control Verſammlungen

im Landwehrbezirk Weißenfels.
Zu den diesjährigen Frühjahrs Control

verſammlungen werden die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes und zwar

ſowie ſämmtliche Erſatzreſerviſten,
in Schkeuditz, am 4, April, 2 Uhr nachmittags,

auf dem Marktplatze, die Mannſchaften der
1889, 1890,

und. 1894, die auf
unbrauchbar zur

Dispoſition der Exſatzbehörden entlaſſenen
und die zur Dispoſition des Truppentheils
beurkaubten Mannſchaften, ſowie die Halb

1887,
1893

oder als

Jahresklaſſen 1888,
7891, 1892,
Reklamation

invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,

am Kietz'ſchen Gaſthofe,

mittags, am Gaſthofe,
in Kleingoddula, am 5. April, 3 Uhr nach zwangsweiſe: 1 Spiegel, 1 Hängelampe,

mittags, am Gaſthofe,

„Gaſthof zum rothen Löwen“,
in Großgörſchen, am 6. April, 12 Uhr mittags,

am Denkmale
M lin Beuchlitz, ant 4. April, 10 Uhr vormittags,

am Gaſthofe,
in Dörſtewiß, am 4. April, 12 Uhr mittags,

am Gaſthofe,
e in Lauchſtädt, am 4. April, 3 Uhr nach

mittags, im „Gaſthofe zum Stern“,
in Schafſtädt, am 5. April, 82 Uhr vor

mittags, am „Rathskeller“,
lin Frankleben, am 5. April, 3 Uhr nach

mittags, am Gaſthofe,
lin Merſeburg, am 6. April, 7 Uhr vor

mittags, am „Thüringer Hofe“, die Mann 3
1888,

1884, 1885, 1886 (mit Ausnahme der
g. welche in e n vom 1. neis 30. September 1888 und der vierjährig öffentlich agr za erſteFreiwilligen der Kavallerie, welche in der öffentlich gegen Paartah eng ver gern

Zeit vom 1. April bis 30. September 1885
in den Dienſt getreten ſind, ſowie die Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen des

ſchaſten der Jahresklaſſen 1882,

Stadt und Landbezirks,

ſchaften

zur Dispoſition der Erſatzbehörden en
laſſenen und die zur

Erſatzreſerviſten.

Weißenfels, den 15. März 1895.
Königliches Vezirks Commaundo.

J. A. d. B. K.:

im 4. Thür. Jnf.Regt. Nr. 72.

ſchaften zu bringen.
Merſeburg, den 18. März 1885.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Freiwilligen der Kavallerie, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1885
in den Dienſt getreten ſind) die Halb
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,

in Zöſchen, am 5. April, 8 Uhr vormittags,

in Kötſchau, am 5. April, 11 Uhr vor V 9 V

in Lützen, am 6. April, 8 Uhr vormittags,

in Merſeburg, am 6. April, 11 Uhr vor
mittags, am „Thüringer Hofe“, die Mann

der' Jahresllaſſen 1887, 1888,
1889, 1890, 1891, 1892, 1893 und 1834,
die auf Reklamationen oder als unbrauchbar

v e desTruppentheils beurlaubten Mannſchaften, Ha W z ſ.ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten aus S an m
Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks,

in Merſeburg, am 6. April, 3 Uhr nach ſoll cht bald verkauft werden durmittags, am „Thüringer Hofe“, ſämmtliche len re e 7

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
papiere d el zu bringen, daß
diejenigen Mannſchaften, deren Fuß bezw. i Ivet rStiefelmaaß noch nicht im Militärpaſſe ver en r von u en

J zeichnet ſteht, deren Füße alſo noch gemeſſen Stuben, 4 Küchen, 6 Kammern, 1 großen
werden müſſen, mit reingewaſchenen Füßen Feller, 1 Werkſtatt, welche ſich für Klempner,

S zu erſcheinen haben.

Brandt, Major und BataillonsCommandeur

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſeich, vorſtehende Bekanntmachung auf geeignete Cin gebrauchter breiter Leiterwagen,

Weiſe zur Kenntniß der betreffenden Mann

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 22. M., vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Castmo hier
1 Plüſchgarnitur (Sopha und
2 Seſſel) 1 Verticow, 1 Tiſch,
1 Sopha, 4 Rohrſtühle, 1
Regulator, 1 Teppich u. ſ. w.
Merſeburg, den 25. März 1895.

Waaren ütz, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Risewe on den 22. När er

werde ich im
Caſino hierſelbſt

1 Tafelwaage mit Gewichten, 1 Pfeffer
mühle, 1 eiſ. Mörſer, 3 Eſſigfäſſer mit
Abzugshähnen, 4 Blechkannen, 22 Stück
Standflaſchen, 7 Porzellanbehälter, 1 Glas-
kaſten, 50 Cigarrenſpitzen, 4Pack. Cigarren,
20 Pack. Tabak, 42 Pack. beng. Streich
hölzer, 98 Pack Lichte, 8 Pack. Java
kaffee, 220 Pack. Kaffeezuſatz, 2 Kiſten Thee,
1 Flaſche Citronenöl, 54 Stck. Toilette
ſeife und 70 Pack. Glanzſtärke, ferner

freiwillig um 10 Uhr 2 neue eiſ- Bett
ſtellen, 1 Holzbettſtelle, 1 Seegrasmatratze
mit Keilkiſſen, 1 Kleiderſchrank, Tiſch,
Spiegel, 1 Kanonenofen, 1 Doppelfenſter,
verſch. Rouleaux, 1 Fahne, 2 Wirthſchafts
waagen, 2 Waſchſtänder, 2 Kohlenplätten,

Vogelkäfige, 2 feine Wagenlaternen,
1 Veloeipedlaterne und Ständer, 7 Maul
körbe und einen Poſten getragene Klei
dungsſtücke

Merſeburg, den 25. März 1895.
FIwyew, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der auf Mittwoch den 27. März er,

nachmittags 3 Ahr, angeſetzte Zwangs
erungstermin iſt

e anſgehoben.
Merſeburg, den 26. März 1895.

t Meyer, Gerichtsvollzieher.

Die Grundſtücke Helgrube 12 u. Vrühl 6 a

Briecdl. Bl. Knnth.
Gin Zinshaus mit Seitengebände

in gutem Zuſtande und guter Geſchäftslage

Daſſelbe beſteht aus 5 heizbaren

Schloſſer, Böttcher oder Tiſchler eignet. Es
bleiben außer den Zinſen noch nahe an 110 Mk.
übrig. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mrg. Hausplan
am Fürſtendamm für 200 Mk. z. verk.

A. Zahl Amtshäuſer.

für Landwirthe paſſend, ſteht äußerſt billig zu

verkaufen Sanilestrasse 4.
Amzugshalber Jachieaulen ſhr per

geſtellt worden iſt, beſtimme

folgendes:

Wochenmärkte iſt unterſagt.

Nachdem unter dem Nindviehbeſtande werth zu verkaufen bei
des Nitterguts Wengelsdorf der Aus
bruch der Manl und Klauenſeuche feſt

ich für den
Amtsbezirk Spergau bis auf Weiteres

die Abhaltung von Vieh und Pferde
märkten, ſowie der Auftrieb von Vieh auf die ſehrank, D Fenſtertritte und noch verſchiedene

2) Das Treiben von Rindvieh, Schweinen

Gustav hrenfwavet, Kurzeſtr. 8.
2 Länferſchweine ſtehen zu

verkaufen

Steinſtraße 2.
Ein großer gebrauchter 2thüriger Kleider

Wirthſchaftsſachen verkäuflich. Wo? ſagt

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Sixtiberg 6.

Ein Familienlogis von drei Stuben, zwei
Kammern, Küche und Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. Juli er. zu beziehen. Zu er
ſragen Schmaleſtraße 29. J.

Freundl. möbl. Zimmer
mit oder ohne Penſion ſofort zu vermiethen

Aunenkraße 1.

Möblirte Wohnung,
Stube und Kammer, zu vermiethen

Friedrichſtraße 3.
Eine möblirte Wohnung,

Stube und Kammer, iſt ſofort zu beziehen
Sehreiberſtrafze L.

Junge Leute ſuchen per I. Juli a. c. ein
Logis, beſt. aus 2 Stuben, 1--2 Kammern,
Küche und Zubehör. Off. unter V. 30 in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Eine gute Wäſcherolle
ſteht zur gefälligen Venntzung.

Scharre, Neumarkt 77.
Jampf- Färberei

u. chem. Waſchanſtalt

von V a WirthGotthavdtsstr. 40.
Färben und Reinigen von Herren und

Damen Garderobe, getrennt und ungetrennt,
von Möbelſtoffen, Teppichen, Tüchern, Filzen e.
bei beſter Ausführung und ſoliden Preiſen.

Ausverkauf
von

Podlfrmadden-Anzäügen,

Zerren, KRnaben
und Arbeiter Garderobe
zu herabgesetztenm Preisem.
Herm. Lehmann

Schneidermeiſter,

Seitenbentel Nr. 11.
oApfelſinen,

große, sügse Früchte, in bekannter vor
züglicher Qualität empfiehlt

AdlerDrogerie
Wilh. Kiesliceh.

Wie neu wird Jeder
mit Vechtel's SalmiakGall Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe.
Vorräthig in 1 Pfd.Pack. zu 40 Pf. nur bei
Paul Berxew, Renmarkt-Drogerie.

V L.

und Schafen außerhalb der Feldmarksgrenzen
iſt verboten, d. h. es dürfen weder innerhalb
des obengenannten Bezirks von einer Feld

die Exped. d. Bl.
e Ein Läuferſchwein ſteht

zum Verkauf

Das beste, schnellste und sicherste aller äusser-
lichen Mittel gegen

e Phoulnatisnus, Giohtreſerviſten, g 4 2 6 ne 3Mannſchaften der Landwehr 1. denſelben hindurch zur Weide oder zu einem 9 ſind ſofort auf FeldgrundſtückAnere und weg I S (mit anderen Zwecke getrieben werden, der Verkauf 2400 Mark r Rüokensohmerzen,
Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom von Vieh und der Transport deſſelben mittelſt Weißzeufelſer Straße 25. Seitenstechen Rüfſtenweh
T. April bis 30. September 1883 in den Wagen, ebenſo die freie Benutzung von Zug 3900 a ars zDienſt getreten ſind, ſowie der bei der vieh jeder Art iſt geſtattet. Brustsohmerzen
Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Die Ortsbehörden. obengenannten Bezirks ſind auf ſichere Hypothek p. 1. April a. c. ausZeit vom 1. April bis 30. September 1885veranlaſſe ich, für die ſtrenge Durchführung zuleihen. Näheres in der Exped. d. Bl. Kusten, Hexensechuss,
in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vorſtehender Maßnahmen zu ſorgen und gegen 4500 Mk. werden auf ein in der nächſten StauchunJahre aktiv gedient haben oder in ihrem etwaige Uebertretungen unnachſichtlich ein Nähe Merſeburgs befindliches Gärtnereigrund Se2,

e

So

Z. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen zuſchreiten. ſtück zur 1. Stelle p. I. April oder p. I. Juli
theils beurlaubt worden ſind),

3) die auf Reklamation oder als un
brauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition der
Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,

4) die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 erwähnten
Altersklaſſen,

5) die Erſatzreſerviſten
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
aus den bezüglichen Ortſchaften bei Vermeidung
der geſetzlichen Folgen unfehlbar, wie folgt zu
geſtellen

Merſeburg, den 25. März 1895.
Der Königliche Landrath.

(gez.) Weidlich.

geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

32 000 M.
Lüäcitationm.

öffentlich vergeben werden.
Sammelplatz im Gaſßhofe.
Bedingungen im Termine.
Kötzſchen, den 25. März 1895.

Der Ortsvorfſtand.

ſofort oder 1. Juli zu beziehen. Näheres
Burgſtraßze 13, I.

fort zu beziehen Neumarkt 49.

Gerſtenſtroh
hat abzugeben

Steckner's Oekomnomie,
Lindenſtraße

Redagction, Druc und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

und 1. April zu beziehen
Schreiberſtraße Nr. 2.

werden zur 1. Hypothek auf ein hieſiges
Grundſtück per 1. Juli er. geſucht. Offerten
unter A. S. Nr. 4 in der Exped. d. Bl.

In der Gemeinde Kötzſchen ſollen 200 niederzulegen.
bis 250 m Pflafter Vreitag den Die von 5 el Vor29. März, narhmiteags 4 Vnr, e e erinnegehabte Wohnung iſt zu vermiethen und Zu haben orn- Apotheno Merse

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und ſo

Verrenkungen, Gelenk-
und Muskel-Entzündung,

im allgemeinen als
Vnäbertreflicher Schmerzgtiller.

ANWENDUNG sehr reinlich und beguem und
nicht wie lästige Einreibungen, Oele, Salben ete,

Preis: Mark l,

Purg und den meisten andern Apotheken
ZUR BEACHTUNG. Oft wird versucht,

beim Einkauf von Williams' porösem Pflaster
andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,

Eine Famiſienwohnung iſt zu vermiethen gem Publikum aufzudrängen, mit der Vor-
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Man sei deshalb auf der Hut und weise alle

2 Wohnungen ſind zu vermiethen und Pflaster zurück, welche nicht, wie die eiten
Oſtern oder Johannis zu beziehen

Margaretheuſtrafte G.
Willems poröso LHasser, obige
Schutzmarke (3 Figuren) tragen.
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